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Testen Sie
kostenlos 

die neusten 
Hörsysteme.

»Wir schärfen Ihre Sinne!«
Nahezu 

unsichtbar 
im Ohr.

S I G N I A

Öffnungszeiten Mo. + Do.: 
9:30 - 13 und 14 - 17:30 Uhr

Hörgeräte in Wendeburg
Büssingstr. 6 · 05303-9706420

Hildesheimer Str. 24
38159 Vechelde
Tel. 05302 - 6343

Büssingstr. 6
38176 Wendeburg
Tel. 05303-979679

Albert-Schweitzer-Str. 49
38226 SZ-Lebenstedt

Tel. 05341-16027

Hildesheimer Str. 93
38159 Vechelde

Tel. 05302 - 8050980

BAD HAIR DAY? YOU'VE COME TO THE RIGHT PLACE!

Damenhaarschnitt  ����������������   ab 33,50 €
Herrenhaarschnitt  ����������������� ab 20,50 €
Kinderhaarschnitt   ���������������������� ab 15 €

Pflegewohnen Pflegewohnen 
Heinrich & AdeleHeinrich & Adele

Die Alternative zum Pflegeheim:

Groß Gleidingen, Bahnhofstraße 1 

Vechelde, Kolpingstraße 4

Ein bisschen Zeit – Ganz viel Herz
Unsere Bewohner freuen sich über Menschen,

die mit offenem Herzen kommen.
Zum Zuhören, zum Spielen, zum gemeinsamen Lachen 

oder stillen Beisammensein. 
Es geht nicht um Helfen – Es geht um Begegnen.

Um Nähe, Wärme und echte Momente.
Wer Zeit verschenkt, bekommt oft mehr zurück, als er gibt.

Von Herzen willkommen.

Ansprechpartner: Roy Korporal-Wolters und Mirko Garbe

Telefon: 05300 319 (Mo. – Fr. von 8.30 – 13.00 Uhr)

Mobil: 0171 104 19 33 · E-Mail: gustav-helene@gmx.de

Leben in familiärer Atmosphäre

Seit über 20 JahrenSeit über 20 Jahren

Der Ford-Händler
GmbH      von Wolfenbüttel

Ahlumer Straße 86 · 38302 Wolfenbüttel · Tel. 0 53 31/9 70 20

5.000 € FORD BONUS 

Ford Explorer Style
LED-Scheinwerfer mit Fernlicht-Assistent, Ford
SYNC Move, FordPass Connect inkl.eCall

48 monatliche Leasingraten von

€ 287,-2,3

Leasing-Sonderzahlung
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag4

4.000,- €
48 Monate
40.000 km

17.776,- €

Plus 500 € Ladekarte

Energieverbrauch (kombiniert)*: 16-4-15,4 kWh/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert)*: 0 g/km; CO₂-Klasse:
A; Elektrische Reichweite**: 410-444 km

Autohaus Piske GmbH
Ahlumer Str. 86
38302 Wolfenbüttel
Telefon 05331/97020 

Beispielfotos. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.
Im Angebot sind alle verfügbaren Aktionen bereits berücksichtigt. Details erfahren Sie bei uns.¹5.000€
Nachlass auf die UPE für ausgewählte elektrifizierte Ford Modelle bei teilnehmenden Ford Partnern. Zusätzlich
erhalten Privatkunden bei Erwerb eines neuen Ford Puma Gen-E, Ford Explorer, Ford Capri oder Ford Mustang
Mach-E ein Ladeguthaben von 500€ (inkl. MwSt.) zur Nutzung im öffentlichen Ladenetz über die Octopus
Electroverse App. Details unter ford.de. ²Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH,
Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford Neufahrzeuge.
³Gilt für einen Ford Explorer Style 58kWh Batterie Elektromotor Standard Range 140 kW (190 PS),
Automatikgetriebe, Heckantrieb. ⁴Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl.
Überführungskosten € 1.090,- sowie bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometern sowie ggf.
Ausgleichsbeträgen für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,088 €/km, Minderkilometer
0,053 €/km (5.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei). *Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test
Procedures) ermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil
des Angebotes, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
Weitere Informationen zu den Verbrauchswerten und Energiekosten finden Sie unter www.ford.de/energie.
**Gemäß dem Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ist bei voll
aufgeladener Batterie eine Reichweite bis zur genannten, zertifizierten elektrischen Reichweite – je nach
vorhandener Serien- und Batterie-Konfiguration – möglich. Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund
unterschiedlicher Faktoren (z. B. Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Streckenprofil, Fahrzeugzustand, Alter,
Zustand und Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie) variieren.

Ford Explorer
Style
LED-Scheinwerfer,
Ford SYNC Move,
FordPass Connect 
inkl. eCall

Energieverbrauch (kombiniert): 16-4-15,4 kWh/100 km; CO₂-Emissionen 
(kombiniert): 0 g/km; CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 410-444 km
1 Zusätzlich erhalten Privatkunden bei Erwerb eines neuen Ford Explorer ein Lade-
guthaben von 500€ (inkl. MwSt.) zur Nutzung im öffentlichen Ladenetz.

1

Ford Puma Gen-E: Energieverbrauch (kombiniert)*: 14,5-13,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
(kombiniert)*: 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite**: 347-376 km
Ford Explorer Standard Range: Energieverbrauch (kombiniert): 17,5-15,4 kWh/100 km; 
CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 352-444 km

Der Ford-Händler
GmbH      von Wolfenbüttel

Ahlumer Straße 86 · 38302 Wolfenbüttel · Tel. 0 53 31/9 70 20

Ford Puma Gen-E: Energieverbrauch (kombiniert)*: 14,5 – 13,1 kWh/100 km; CO₂-Emissionen (k
0 g/km; CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite**: 347 – 376 km
Ford Explorer: Energieverbrauch (kombiniert)*:  kWh/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert)*:  
Klasse: ; Elektrische Reichweite*:  km

Autohaus Piske GmbH
Ahlumer Str. 86
38302 Wolfenbüttel
Telefon 05331/97020 

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrz
nicht Bestandteil des Angebotes.
¹ ²Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. Überführungskosten €
Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen überm
Verschleiß; Mehrkilometer €/km, Minderkilometer €/km ( Mehr- oder Minderkilomete
berechnungsfrei). Im Angebot sind alle verfügbaren Aktionen bereits berücksichtigt. Details erfa
uns.*

Zusätzlich zur staatlichen E-Auto-Förderung
für Ford Puma Gen-E, Explorer und Capri.

5.000€ BONUS
FÜR ALLE ALLE

Ihr Gesundheitszentrum fürs Hören und Sehen

Celler Straße 58, 31224 Peine · Telefon 05171-7906686 · wichmann-zentrum.de · Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr Sa. 9.30 – 13.30

Wichmann: Gut hören für wenig Geld!

Schneid mich aus & spare!

1 Angebot gilt nur für Kassengeräte. Es muss eine gültige Verordnung vorgelegt werden. TV-Box & Fernbedienung sind nur beim Kauf eines neuen Hörgerätepaares kostenlos erhältlich. Keine Barauszahlung möglich. Nicht 
Übertragbar auf andere Personen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen, Rabatten oder Wertscheinen. Gültig vom 27.06.26 bis 31.07.2026. 2 Das gefundene Angebot muss vorgelegt werden und von einem seriösen 
Anbieter/ Mitbewerbern stammen.

Anderes Angebot gefunden? Wir geben Ihnen 10% mehr!1, 2

Mehr erfahren!

GRATIS  
TV-Hörverstärker

+ Fernbedienung
    (Wert = 318 €)1 

GRATIS  
Handy-Steuerung

mit 
App

+ +

Nils Pfliefke
Inhaber 

Augenoptikermeister 
Hörakustikmeister

0 €

Wichmanns bestes 
Kassengerät

735€
Eigenanteil

NuEar Savant AI 1000

1

Maikonzert in den Wendezeller Stuben:

Zehn Jahre Chorgemeinschaft 
Wendezelle-Zweidorf 

Wendezelle. Vor 10 Jahren 
bildeten der Gemischte Chor 
Wendezelle, der Frauenchor 
(FC) Zweidorf und der Män­
nergesangverein (MGV) Zwei­
dorf eine Chorgemeinschaft. 
Damit stand die Singfähigkeit 
der einzelnen Chöre wieder 
auf festen Füßen, und mit der 
Chorleiterin Kirsten Friesland 
aus Wendezelle war ein guter 
Weg für die Zukunft gefun­
den. Beim Maikonzert in den 
Wendezeller Stuben gratulierte 
Harri Kröcher, der 1. Vorsit­
zende des MGV Zweidorf, der 
Chorleiterin Kirsten Friesland, 
dankte für ihre zehnjährige er­
folgreiche Tätigkeit und über­
reichte ihr eine Orchidee und 
eine Dankesurkunde. Kirsten 
Friesland suchte nicht nur 
passende Lieder aus, sondern 
dirigierte und begleitete die 

Chorgemeinschaft am Klavier. 
Auch bei der Gestaltung des 
Chorkonzerts, welches dieses 

Jahr unter dem Motto „Unsere 
Lieblingslieder“ stand, brachte 
sie maßgeblich ihre Ideen mit 
ein. 

Beim Maikonzert belustig­
ten die Frauen im Bademantel 
das Publikum: „Wähle Anti-
Stress-Behandlung“, bei dem 
es um den positiven Effekt ei­
ner Wellnesskur geht. Es folgte 
der altbekannte Song von 1929 
„Am Sonntag will mein Süßer 
mit mir segeln geh’n“, der auch 
als Film mit Harald Juhnke und 
Vivi Bach erfolgreich war. Die 
Frauen erschienen dabei im fe­
schen Matrosen-Outfit.

Die Männer hatten eben­

falls etwas Heiteres zu bieten: 
„’S mir alles eins, ob i Geld 
hab’ oder keins“, ein Wiener 
Scherzlied mit der Weisheit, 
dass Geld eben nicht immer 
glücklich macht. Mit einem 
Glas Bier in der Hand erklang 
„Ein frisches Bier, eine junge 
Deern“. Neben dem Chor-Ju­
biläum feierte kurz darauf die 
Chorleiterin Kirsten Friesland 
mit ihrem Mann die Goldene 
Hochzeit in der Wendeburger 
Marienkirche. Die Chorge­
meinschaft sang dazu „Gottes 
Segen behüte euch nun“ und 
„Zauber der Musik“. 

Winfried Rasp 

Die Frauen beim Maikonzert in den Wendezeller Stuben.		               Foto: Winfried Rasp

Die Männer belustigten mit der Weisheit ums Geld.
					              Foto: B. Röder
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Bortfeld, Herr Wehmer	 0151 50533632
Harvesse  
Frau Rautmann-Pollmann	 05303 990018
Meerdorf, Herr Schneider	 0152 51368574 
Neubrück, Frau Schmidtke	 0151 52530405 
Rüper, Herr Kuss	 05303  2009
Sophiental
Herr Commeßmann	 05303 921000 
Wendeburg, Herr Grobe	 0171 4122997

Mail: sigurt@grobe-wendeburg.de

ORTSBÜRGERMEISTER
ORTSVORSTEHER

Fraktionsvorsitzende/Ansprechpartner:
CDU-Fraktion, Sigurt Grobe	
sigurt@grobe-wendeburg.de	 0 53 03 / 1799

SPD-Fraktion, Richard Bettenhausen	
momoo58@web.de 	 05302 / 92 26 467

Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Julian von Frisch	
info@vonfrisch.de	 0 53 03 / 2784

AfD-Fraktion, Dirk Reinecke       
d_reinecke67@yahoo.de	 0 53 03 / 4323

FDP, Maximilian Grösch	
maximilian.groesch@gmail.com	 0 53 03 / 990042

GEMEINDERAT

Bei Abwasserstau
Abwasserverband BS	 0 53 03 / 50 90
Bei Wasserrohrbruch
Wasserverband Peine	 0 51 71 / 95 61 99
Erdgas- o. Stromversorgungsstörungen
AVACON Meldestelle	 08 00 / 0 28 22 66

Polizeistation Wendeburg        0 53 03 / 99 08 90

NOTDIENSTE

ABFALLWIRTSCHAFTS-  UND
BESCHÄFTIGUNGSBETRIEBE
Woltorfer Str. 57-59	 Tel.: 0 51 71 / 77 91-0
	  Fax: -60
Sperrmüll, Behältertausch, Eigentümerwechsel 
etc. 	 0 51 71 / 77 91-61 bis 64
Öffentlichkeitsarbeit / Vertrieb	 -32
Gebühren und Satzungen	 -30
Fakturierung / Rechnungen	 -26
Betriebshof Oberg
Entsorgungsfahrzeuge	 0 51 72 / 27 77

ABFALLENTSORGUNG

GEMEINDE JUGENDPFLEGE
Frau Zoch  					    0151 43384386

SENIORENBEAUFTRAGTE
Frau Grobe, Wendeburg	 0 53 03 / 17 99
SCHIEDSPERSONEN
Karin Kuppe 				    	 05303 / 21 92
Stellvertreter: Jörg Gasinski	          05303 / 91 24 858
KINDERGÄRTEN
Bortfeld
Elternweg 14		 0 53 02 / 57 12
kindergarten-bortfeld-elternweg@wendeburg.de
Opferhöfe 17	 0 53 02 / 80 30 68
kindergarten-bortfeld-Opferhoefe@wendeburg.de
Meerdorf
Opferstr 3	 0 51 71 / 7 11 30
kindergarten-meerdorf@wendeburg.de
Neubrück
Neue Reihe 22	 0 53 03 / 44 11
kindergarten-neubrueck-neuereihe@
wendeburg.de
Kirchweg 17	 0 53 03 / 5 08 34 24
kindergarten-neubrueck-kirchweg@
wendeburg.de
Sophiental
Fürstenauer Weg 2	 0 53 03 / 92 18 69
kindergaten-sophietal@wendeburg.de
Wendeburg 
Meierholz 48                                       0 53 03 / 99 04 119
kindergaten-meierholz@wendeburg.de
Specken 10	 0 53 03 / 5 08 33 86
kindergaten-specken@wendeburg.de
Braunschweiger Str. 10	 0 53 03 / 13 00
wendeburg.kita@lk-bs.de
KINDERKRIPPEN
Meerdorf
Opferstr 3	 0 51 71 / 7 91 29 26
kinderkrippe-meerdorf@wendeburg.de
Wendeburg
„Sonnenschein“
Fasanenring 23	 0 53 03 / 5 08 23 18
kinderkrippe@wendeburg.de
„Zauberwald“
Rodekamp 61	 0 53 03 / 50 83 390
„Zwergenland“
Peiner Str. 51	 0 53 03 / 9 30 60 18
kinderkrippe-zwergenland@wendeburg.de
SCHULKINDBETREUUNG
Wendeburg
Schulstraße 2	 0 53 03 / 5 08 23 17
schulkindbetreuung@wendeburg.de
Bortfeld
Opferhöfe 3		  0 53 02 / 9 17 53 28
Mail siehe Kindergarten Bortfeld.
Meerdorf
Opferstraße 3	 01 52 /  57 65 28 47
Mail siehe Kindergarten Meerdorf.
VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULEN
Wendeburg
Schulstr. 2	 0 53 03 / 23 09
vgswendeburg@t-online.de
Aussenstelle Meerdorf
Opferstr. 3	 0 51 71 / 4 14 42
Mail siehe VGS Wendeburg.
Bortfeld
Lange Str. 19	 0 53 02 / 18 44
vgs-bortfeld@wendeburg.de
Auebad, Meierholz			  0 53 03 / 14 79
SPORTHALLEN

Bortfeld  Opferhöfe 		  16	0 53 02 / 47 17
Neubrück  Didderder Str. 		 0 53 03 / 62 81
Meerdorf Opferstr.		                         0 51 71 / 1 49 57

JUGEND, KULTUR & SOZIALES

Gemeindebrandmeister
Bernd Hlawa	 0 53 03 / 32 68
1. Stellv. Gemeindebrandmeister und
Ortsbrandmeister Rüper
Markus Kobbe, Bergstraße 2A	 0 53 03 / 92 13 94
2. Stellv. Gemeindebrandmeister und 
Ortsbrandmeister Bortfeld
Andreas Meyer, Am Kanal 10A	 0 53 02 / 91 75 799
Ortsbrandmeister Harvesse
Bernhard Rodde	 0 53 03 / 92 36 78
Ortsbrandmeister Meerdorf
Sebastian Schmidtke	  05171 / 80 48 70
Ortsbrandmeister Neubrück
Jan Erfurth	 0  53 03 / 99 08 00
Ortsbrandmeister Sophiental
Jörg Rümmler	 0 53 03 / 32 56
Ortsbrandmeister Wendeburg
Olaf Prössel 				              0 53 03 / 99 00 55
Ortsbrandmeister Wense
Bernd Brennecke	 0 53 03 / 33 25

FREIWILLIGE FEUERWEHR

GEMEINDE WENDEBURG

Rathaus Wendeburg 
Postfach 11 43 
Am Anger 5, 38176 Wendeburg
Tel.: 	 0 53 03 / 91 11 -0 
Fax: 	 0 53 03 / 91 11 -19 
Mail: 	 gemeinde@wendeburg.de oder  
	 nachname@wendeburg.de 
Ausnahmen: Frau Menzel: smenzel, Frau Meier: 
smeier, Frau Schmidtke: jschmidtke, Frau Schrader: 
mschrader und Frau Wittig: c.wittig 
Homepage: www.wendeburg.de
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung: 
Mo. bis Fr.	   8.30  bis 12.00 Uhr 
Mo. und Di.	 14.00 bis 16.00 Uhr 
Außerdem Do.	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Wir haben gleitende Arbeitszeiten. Ist Ihr Gesprächs-
partner einmal nicht zu erreichen, bitten wir um 
Verständnis.
Bürgermeister 
Herr Albrecht			   91 11-11
Sekretariat, Büro des Rates,  
Redaktion Gemeindezeitung 
Frau Schanz  (E 10/11)		  -12
Gleichstellungsbeauftragte 
N. N.
Personalrat
Frau Kuhnt		                                                 -71
FACHBEREICH 1 
ALLG.  VERWALTUNG UND  PESONAL
Organisation und Personal 
Herr Landeck (O 5)			   -39
Fachdienstleitung Personal und Organisation 
Herr Rickmann (O 11)		  -31
Personalwesen  
Frau Auerbach 011)		  -38 
Frau Nolte (O 10)			   -25
Fachdienstleitung Bildung und Kultur 
Frau Märtens (O 6)			  -54
Schulen, Sportangelegenheiten, 
Jugendwesen, Auebad, Kultur  
Herr Schulze (O 8)			   -22
Kinderbetreuungsangelegenheiten 
Frau Schmidtke (O7) 		  - 37
Hort- / Schulkind- und Ferienbetreuung, 
Mitarbeit im Kinderservicebüro  
Frau Stolze (0 8) 			   -40
KiTa-Fachberatung  Frau Rosenau   	 -72 
Rathausinformation und Poststelle 
Frau Knödel (E3)     			  -35
Zentrale Beschaffung, Gebäudereinigung  
Herr Klages (E 26)			   -48 
Organisation, Digitalisierung, Datenschutz 
Herr Roblick (E19) 			   -42 
Gesundheitswesen  Frau Brandt (E  32)	 -44
Gebäudereinigung (Vorabeiterin) 
Frau Hauer (E26)			   -61 
Schulhausmeister Bortfeld, Meerdorf und 
Wendeburg / 
Herr Schrader 			   -
Hausmeister Rathaus, Bürgerhaus und Außen-
stelle Ehrenkamp 
Herr Konitz			   -
FACHBEREICH 2 
STEUERUNG  UND  FINANZEN
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters, 
Fachbereichsleiter – Zentrale Steuerung,  
Analysen, Berichtswesen, Finanzverwaltung 
Herr Dederding (E 17)		  -16
Finanzverwaltung, Anlagenbuchhaltung 
Herr Busse (E 6)		  -18
Zentrale Buchhaltung 
Frau Lindemann		                                                    -34
Kassenverwalter/Vollstreckungsbehörde 
Frau Herwig (E 23) 			  - 30  
Frau Grosch (E  22)			  - 28 
Frau Almeida (E 21)		  -51
Grund-, Hunde- und Gewerbesteuer 
Frau Wittig (E  20)			   -36 
Frau Yassine (E  21)			  - 23 
FACHBEREICH 3  
BAUEN UND ORDNUNG
Fachbereichsleiterin – Wirtschafts- und 
Verkehrsförderung, Umweltschutz 
Frau Schrader (O 24)		  - 33
Fachdienst Bau und Planung  
Fachdienstleitung Bau und Planung 
Herr Wagner (O 22)		  - 27 
Frau Kirschner (O 23)		  -77
Rehnungswesen, Prüfung von Vorkaufsrecht 
Frau Wittenberg (E 30)		  - 59 
Prüfung von Bauanzeigen, Bauberatung, 
Grundstücks- und Gebäudenummerierung, 
Bauunterhaltung, Spielplätze  
Frau Gräve (O 21)			   - 56 
Bauunterhaltung, Hochbauplanung, Gewässer 
Herr Reßlhuber (O 13)		  - 24 
Klimaschutz, Technische Gebäudeausrüstung, 
Quartierskonzepte, Nachhaltigkeit  
Herr Kampmann  (O 12)	 - 58 
Tiefbau 
Herr Langer  (O 20)			  - 57
Friedhofsangelegenheiten, Gebäudebewirt-
schaftung 
Frau Menzel (E 31)			  - 41 
Grundstücksan- und -verkäufe, Vermarktung von 
Baugrundstücken, Förderanträge, Pachtverträge 
Frau Märzke (E 30)			  - 26 
Fachdienst Ordnung und Soziales  
Allgemeine Ordnungsangelegenheiten, 
Verkehrswesen, Feuerwehr 
Frau Koperski (E 7)			  -13
Asyl- und Sozialangelegenheiten, Ortsbild 
Frau Friese (E 4)			   - 17 
Frau Meier (E 4)			   - 60 
Allgemeine Ordnungsangelegenheiten, Wahlen, 
Veranstaltungen
Frau DiFulvio (E 5)			   - 14 
Einsatzabrechnung, Hundeanmeldungen, 
Rattenbekämpfung, Tierschutz,  
Eichenprozessionsspinner 
Frau Klingenberg (E 5)		  -49 
Meldewesen, Personalausweise, 
Reisepässe, Fundsachen 
Frau Schröder-Wilke (E9)	 - 10  
Frau Gach (E9)			   - 15 
Standesamt, Gewerbe 
Frau Pape (E 18)		                                                  - 21
Betreuung Flüchtlinge und Asylbewerber – 
Außenstelle Ehrenkamp 6 
Frau Hoffmann 			   -46 
Frau Schoonenberg 		  - 45 
Herr Arafat 			   -53

Die Seniorenkreise der Gemeinde Wendeburg
gratulieren zum Geburtstag:
Am 9. Juli 2026 wird Frau Ilse-Marie Schlegel,
Bahnhofstraße 14, 38176 Wendeburg, 80 Jahre.
Ortsbürgermeister Sigurt Grobe überbringt die Glückwünsche der 
Ortschaft Wendeburg.
Am 11. Juli 2026 wird Herr Günter Schleupner,
Peiner Straße 22 A, 38176 Wendeburg, 95 Jahre.
Ortsbürgermeister Sigurt Grobe überbringt die Glückwünsche der 
Ortschaft Wendeburg.
Am 20. Juli 2026 wird Frau Karin Markwort,
Glimmeshorn 4, 38176 Wendeburg/Bortfeld, 80 Jahre.
Ortsbürgermeister Jürgen Wehmer überbringt die Glückwünsche der 
Ortschaft Bortfeld.
Am 24. Juli 2026 wird Herr Willi Ahrens,
Oder-Neiße-Straße 6, 38176 Wendeburg, 90 Jahre.
Bürgermeister Gerd Albrecht und Ortsbürgermeister Sigurt Grobe 
überbringen die Glückwünsche der Gemeinde Wendeburg und der 
Ortschaft Wendeburg.

GEMEINDEMITTEILUNGEN

Einwohnerbewegungen der  
Gemeinde Wendeburg im Mai 2026

Gemeindeteil: April +/− Mai

Bortfeld 2.608 +/- 0 2.608
Harvesse 347 – 2 345
Meerdorf 1.177 + 2 1.179
Neubrück 1.270 + 2 1.272

Rüper 185 – 3 182
Sophiental 484 – 2 482
Wendeburg 4.681 – 20 4.661

Wense 273 – 3 270
Gesamt 11.013 – 25 10.988

Ehejubilum
Die Eheleute Ute und Herbert Wanke,
wohnhaft in 38176 Wendeburg, Mühlenstraße 44 B,
begehen am 15. Juli 2026 ihre „Diamantene Hochzeit“.
Bürgermeister Gerd Albrecht und Ortsbürgermeister Sigurt Grobe 
gratulieren im Namen der Gemeinde Wendeburg und der Ortschaft 
Wendeburg ganz herzlich zu diesem Jubiläum.

Bortfeld
Fr., 26.6.–So., 28.6., 14 – 22 Uhr, Volks- und Schützenfest Bortfeld 2026, Sportplatz 
Bortfeld
Fr., 10.7., 19.30 – 20.30 Uhr, Monatsversammlung Theaterkreis Bortfeld e. V., Spielhous
Lange Str. (Grundschule)
Meerdorf
Mi., 22.7., 19.30 – 22 Uhr, Elvis Why not & The Bassman, The King and Others, Kleinkunst-
bühne teatr dach e. V. Meerdorf
Wense
Fr., 26.6.–So., 28.6., 18 – 17 Uhr, 125 Jahre Feuerwehr Wense, Freiwillige Feuerwehr 
Wense, Waldbühne Wense, Dorfstraße Nähe Friedhof
Wendeburg
Fr., 1.7., 14.30 – 16 Uhr, Elterncafe, Fachstelle Frühe Hilfen Landkreis Peine. Einmal monatlich 
findet im Ev.- Luth. Kindergarten (Braunschweiger Str. 10) das Elterncafé der Fachstelle Frühe 
Hilfen statt. Herzlich eingeladen sind alle Eltern mit Kindern bis zum sechsten Lebensjahr aus 
der Gemeinde Wendeburg.
Sa., 11.7., 11 – 17 Uhr, Familienfest und Kinderolympiade im Auebad, Meierholz 47
Sa., 18.7., 11 – 20 Uhr, Schießen zum FEST, Schießveranstaltung auf dem Schießstand 
Wendeburger Schweineweide, Hoher Hof.

VERANSTALTUNGSKALENDER

Achtung – Eichenprozessionsspinner!!!
Der Eichenprozessionsspinner 
breitet sich zunehmend aus. Lang­
fristig werden wir lernen müssen, 
mit ihm zu leben. Umso wichtiger 
ist ein umsichtiger und verant­
wortungsvoller Umgang mit der 
Situation.
Die Gemeinde Wendeburg be­
kämpft vorrangig Bereiche, wo 
Menschen besonders gefährdet 
sind. Dies betrifft insbesondere 
das Umfeld von Schulen, Kin­
dertagesstätten und Spielplät­
zen. Diese Bereiche werden vom 
Bauhof intensiv kontrolliert, und 
die Beseitigung der Nester findet 
durch Fachkräfte unter Einhaltung der notwendigen Schutzmaßnahmen 
statt.
An weniger sensiblen Bereichen werden betroffene Bäume kenntlich 
gemacht, um auf die Gefahr hinzuweisen und den Kontakt zu vermeiden. 
Verdachtsfälle können Sie der Gemeinde Wendeburg melden. 
Oft werden die harmlosen Gespinstmotten die den gesamten Baum 
einweben, mit den Eichenprozessionsspinnern verwechselt. Die Eichen­
prozessionsspinner befallen fast ausschließlich Eichen.
Private Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer sind 
für die Kontrolle ihrer Bäume sowie für mögliche Sicherungs- und Be­
kämpfungsmaßnahmen auf ihren privaten Flächen selbst verantwortlich.

Ausgemustertes Feuerwehrfahrzeug
Das ausgemusterte Feuerwehrfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Meerdorf steht zum Verkauf an. Bei dem Fahrzeug handelt sich um 
ein TSF mit der Erstzulassung aus Juli 1990. Es handelt sich um einen 
Mercedes Benz 310. Ausgestattet wurde das Fahrzeug von der Firma 
Ziegler. Die Laufleistung beträgt 34.500 km. Die HU ist gültig bis 
11.2026. Auf Grund der gesetzlich vorgeschriebenen Gewährleis­
tungsansprüche kann das Fahrzeug nur an Gewerbetreibende ver­
äußert werden. Nähere Informationen können im Ordnungsamt der 
Gemeinde Wendeburg abgefragt werden.

Eine Spende sorgt für mehr Sicherheit auf den Landstraßen vor Ort:

70 Wildwarnreflektoren für die K69 
von Meerdorf über Rüper bis Wense

Wendeburg (r). Die Öffent­
liche Versicherung Braun­
schweig hat 70 Wildwarnreflek­
toren gespendet, die aktuell an 
der K69 auf dem Abschnitt von 
Meerdorf über Rüper bis Wen­
se montiert werden. Die Ort­
schaften gehören zur Gemeinde 
Wendeburg. Marco Schmidt, 
Vertriebspartner der Öffentli­
chen in Wendeburg, hat die Re­
flektoren an Markus Kobbe und 
Maurice Debus, Jagdpächter 
des Gemeinschaftsjagdbezirks 
Rüper, übergeben. Laut Mauri­
ce Debus ist der Abschnitt der 
K69 zwischen Meerdorf und 
Wense ein Unfallschwerpunkt 
mit mehreren Wildkollisionen 
pro Jahr.

Besonders gefährlich, so Mar­
kus Kobbe, sei unter anderem 
die Zeit rund um die Zeitum­
stellungen im Frühjahr und 
Herbst, da sich das Wild dem 
Verkehrsverhalten anpasst und 
die stärker befahrenen Stoß­
zeiten meidet. Rehwild schließt 
sich im Winter zu Gruppen, so 
genannten Sprüngen, zusam­
men, um in dieser Jahreszeit 
besser zu überleben. Diese lö­
sen sich im Frühjahr wieder 

auf. In dieser Zeit überque­
ren die Tiere auch vermehrt 
die Straßen. Grundsätzlich 
ist jedoch immer mit Wild zu 
rechnen. Es ist daher beson­

ders wichtig vorausschauend 
zu fahren, um die Tiere sowie 
natürlich sich selbst so gut wie 
möglich zu schützen, rät Mar­
kus Kobbe. 

Die blauen Reflektoren kön­
nen Rehe in vielen Situationen 
vor Fahrzeugen warnen und sie 
aufschrecken, die Unfallgefahr 
aber nicht vollständig besei­
tigen. „Die Unterstützung der 
Öffentlichen ist für uns super­
hilfreich und hoffentlich wer­
den wir in Zukunft gemeinsam 
einige Unfälle mit den Reflek­
toren verhindern können. Bitte 
fahren Sie trotzdem vorsichtig 
und rechnen Sie jederzeit da­
mit, dass Wildtiere plötzlich 
auftauchen können.“

Wildunfälle sind im Ge­
schäftsgebiet der Öffentlichen 
Versicherung Braunschweig 
weiterhin ein wichtiges Thema. 
Im Jahr 2025 hat der regionale 
Versicherer 1.383 Wildunfälle 
mit einer Summe von insge­
samt 5,2 Millionen Euro regu­
liert. Im Verlauf des aktuellen 
Jahres haben die Kundinnen 
und Kunden der Öffentlichen 
bereits 476 Wildunfälle gemel­
det. Die Unterstützung der Jä­
gerschaften und Verkehrswach­
ten zur Erhöhung der Sicherheit 
auf den Straßen vor Ort stehen 
für die Öffentliche weiterhin im 
Fokus.

Marco Schmidt (Mitte), Vertreter der Öffentlichen in Wendeburg, 
übergibt 70 Wildwarnreflektoren für die K69 zwischen Meerdorf, 
Rüper und Wense, die Jagdpächter Markus Kobbe (links) und Mau-
rice Debus



26. Juni 2026 3

www.baustoff-brandes.de

Peine 
Dieselstr. 1, Tel. 05171/7009-0
Braunschweig
Petzvalstr. 39, Tel. 0531/214898-0
Burgdorf
Leineweberstraße 1, Tel. 05163/8843-0

Besuchen 

Sie unsere

 Ausstellungen

Sommer startet in
Ihrem Garten!
Entdecken Sie unsere modernen 
GaLa-Ausstellungen und erleben 
Sie neue Inspiration für Ihren 
eigenen Traumgarten.

MACH’S GRÜN

KREISTAG PEINE

13.9.

https://gruene-peine.de

Politische Werbung, Sponsor: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN KV Peine, Anlässlich der Kommunalwahl, Kreistagswahl 2026 im Landkreis Peine, Transparenzhinweis: https://www.gruene-peine.de/kreisverband/ttpa
V.i.S.d.P.: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN KV Peine, Monika Berkhan, Marktstraße 1, 31224 Peine

31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5
31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5

Aus dem Gemeinderat
Wendeburg (gem). Liebe Wen­

deburgerinnen und Wendeburger, 
in meinem Bericht über die letzte 
Ratssitzung am 9. Juni 2026 be­
schränke ich mich heute mit Rück­
sicht auf die Vielzahl der Tagesord­
nungspunkte und Themenbereiche 
auf die Information über die In­
halte der einzelnen Ratsbeschlüsse. 
So erhalten Sie in übersichtlicher 
Form die Ergebnisse unserer aktu­
ellen Arbeit im Gemeinderat. Wei­
tergehende Informationen können 
gern im Bürgerinformationssystem 
auf unserer Internetseite abgerufen 
werden.                 Ihr Bürgermeister

Gerd Albrecht

1. Die Geldspende des Förderver­
eins des evangelischen Kindergar­
tens in Höhe von 5.000 € für das 
neue Außenspielgerät wurde an­
genommen.
2. Der Leistung überplanmäßiger 
Auszahlungen im Haushaltsjahr 
2023 für Mehrkosten beim Wech­
sel der Finanzsoftware in Höhe von 
47.200 € und bei der Anschaffung 
geringwertiger Wirtschaftsgüter 
in Höhe von 19.700 € wurde zu­
gestimmt.
3. Die Resolution „Rettet die Kom­
munen“ des Niedersächsischen 
Städte- und Gemeindebundes, des 
Niedersächsischen Städtetages und 
des Niedersächsischen Landkreis­
tages im Zusammenhang mit der 
zunehmenden Verschlechterung 
der Haushaltssituation der Städte, 
Gemeinden, Samtgemeinden und 
Landkreise insbesondere durch 
auferlegte Ausgabeverpflichtungen 
von Bund und Land wurde be­
schlossen.
4. Der Rat hat das von der Verwal­
tung erstellte Spielplatzkonzept 
mit den von den Ortsräten einge­

brachten Änderungen beschlossen. 
Das Konzept soll in 2027 ergänzt 
und fortgeschrieben werden. Ziel 
ist es, den erheblichen Unterhal­
tungs- und Prüfaufwand durch 
Aufgabe wenig benutzter Spielplät­
ze zu reduzieren und zukünftig im 
Rahmen der finanziellen Möglich­
keiten attraktivere Spielplätze im 
Gemeindegebiet zu schaffen. 
5. Beschlossen wurde auch, ge­
meinsam mit dem Landkreis 
Peine und der Stadt Braunschweig 
gegenüber dem Niedersächsischen 
Ministerium für Wirtschaft, Ver­
kehr und Bauen eine abgestimmte 
Initiative zu ergreifen, mit dem 
Ziel, den Radweg entlang der  
L 611 zwischen Völkenrode und 
dem Bortfelder Kreisel im Rahmen 
der bevorstehenden Fortschrei­
bung des „Radwegekonzeptes für 
Landesstraßen“ in den „vordring­
lichen Bedarf“ aufzunehmen. Bei 
einem späteren Bau des Radwegs 
könnte dann hierdurch eine fi­
nanzielle Beteiligung des Landes 
Niedersachsen von 50 % an den 
Baukosten erwartet werden. Die 
andere Hälfte der Baukosten, die 
Kosten des Grunderwerbs und die 
Planungskosten müssten die Ge­
meinde Wendeburg und die Stadt 
Braunschweig jeweils im Verhältnis 
der zuzuordnenden Streckenab­
schnitte des Radwegs aufbringen. 
6. Der Regionalverband Großraum 
Braunschweig hat den bisherigen 
Entwurf des „Teilplans Wind“ der 
aktuellen Neuaufstellung des Regi­
onalen Raumordnungsprogramms 
nach zahlreichen Stellungnahmen 
überarbeitet und die 2. Auslegung 
beschlossen. Im Bereich der Ge­
meinde Wendeburg ist kein Vor­
ranggebiet für Windenenergie 
vorgesehen. Der Rat hat deshalb 

beschlossen, im Wege der sog. 
„Gemeindeöffnungsklausel“ nach 
dem Baugesetzbuch durch eigene 
Planungen ergänzende Gebiete für 
interessierte Investoren in Einzel­
verfahren auszuweisen. Aktuell hat 
der Rat insbesondere eine Fläche 
nordwestlich der Ortschaft Meer­
dorf im Blick.
7. Damit der Aldi-Markt am Stand­
ort Büssingstraße in Wendeburg 
erweitert werden kann, hat der 
Rat ein überarbeitetes Nahversor­
gungskonzept mit der Ausweisung 
eines zentralen Versorgungsbe­
reichs im Ortskern von Wendeburg 
beschlossen. Über eine Ausnahme 
vom sog. Integrationsgebot sollen 
die raumordnerischen Vorausset­
zungen zur geplanten Erweiterung 
geschaffen werden.
8. Der Rat hatte sich mit den zur 
40. Änderung und Ergänzung des 
Flächennutzungsplanes während 
der öffentlichen Auslegung einge­
gangenen Anregungen befasst und 
den Flächennutzungsplan geän­
dert, um die planungsrechtlichen 
Grundlagen für die Ausweisung 
von Potentialflächen für Freiflä­
chenphotovoltaikanlagen in Bort­
feld (13,46 ha), Meerdorf (13,05 ha) 
und Wendeburg, Ortsteil Wende­
zelle (38,65 ha) zu schaffen.
9. Die erneute öffentliche Ausle­
gung des Bebauungsplanentwurfs 
„Auepark-Ost mit der Änderung 
des Bebauungsplans „Auepark“ 
für eine Grundstücksfläche am 
Wendezeller Ring in Wendeburg 
hat der Rat mit Rücksicht auf not­
wendige Korrekturen zum Über­
schwemmungsgebiet ebenfalls 
beschlossen.
10. Nachdem die Sanierung des 
Auebades in der ersten Förder­
runde des Bundesprogramms 

„Sanierung kommunaler Sport­
stätten“ nicht berücksichtigt 
wurde, hat der Rat die für die 
nächste Fördermöglichkeit aus 
dem Bundesprogramm „Sanie­
rung kommunaler Sportstätten 
– Schwimmbäder überarbeitete 
Projektskizze beschlossen, in die 
neben der Schwimmbadtechnik 
und der Gebäudesanierung auch 
die Sanierung der Becken aufge­
nommen wurde. Der Bund würde 
sich mit bis zu 45 % der zuwen­
dungsfähigen Gesamtausgaben an 
der Maßnahme beteiligen.
11. Auch dem Antrag des Orts­
brandmeisters der Freiwilligen 
Feuerwehr Harvesse, Herrn Bern­
hard Rodde, auf Entlassung aus 
dem Ehrenbeamtenverhältnis als 
Ortsbrandmeister mit Ablauf des 
30.06.2026 ist der Rat gefolgt.
12. Mitteilungen des Bürgermeis­
ters: Die Gemeinde Wendeburg 
erhält aus dem Sondervermögen 
des Bundes „Infrastruktur und Kli­
maneutralität“ rund 3,8 Mio. Euro, 
die für den Umbau und die Erwei­
terung der Grundschule und den 
Neubau der Kindertagesstätte in 
Meerdorf eingesetzt werden sollen.

Das Signalhupen am Bahnüber­
gang Bahnhofstraße in Wendezel­
le darf nach einer durchgeführten 
Zählung der Gleisquerungen aus 
Sicherheitsgründen nicht einge­
stellt werden. 

Die alte Heizungsanlage in der 
Grundschule Wendeburg wird in 
den Sommerferien durch Wär­
mepumpen ersetzt. Auf dem 
Schuldach sowie auf dem Dach 
des DGH Wense werden zudem 
Photovoltaikanlagen installiert. 
Die Photovoltaik-Projekte werden 
gemeinsam mit der NaturEnergie 
RegionGifhorn e.G. umgesetzt. 



26. Juni 20264

Informationsblatt mit Mitteilungen der Gemeinde Wendeburg

Nächste Ausgabe:	 Fr.,	 31.07.2026
Redaktioneller Einsendeschluss:	 Mo.,	 20.07., 12 Uhr
Anzeigenschluss:	 Mi.,	 22.07., 12 Uhr

Impressum 
Auflage:	 5.065 Exemplare
	 Monatlich kostenlos für alle Haushalte
Herausgeber:	 Gleitz GmbH
Geschäftsführer:	 Karl-Heinz Gleitz
Anschrift:	 Landwehr 18 a, 31185 Söhlde / OT Nettlingen
	 Tel.: 0 51 23 / 40 62 7 - 0, Fax: 40 62 7 - 90
	 E-Mail: info@gleitz-online.de
Anzeigenberatung:	 Ines Gremmel, Dorthe Herbst, Julian Nussel
Qualität und Technik: 	 Oliver Kroll (Leitung), Julia-Aline Bartelt, Lothar Giesemann,  

Marion Glawion, Daria-Sue Grabarek, Tomas Linz,  
Hannah Louisa Meißner, Jasmin Nussel

Vertrieb:	 Lena Bleckwenn, Martina Claus, Annika Thiel-Wentow
Rechnungswesen,
Verwaltung:	 Else Pape-Gleitz, Gisela Günther
Druck:	 DRUCKHAUS WITTICH KG
	 Industriestraße 9 – 11
	 36358 Herbstein

Erscheinungsdaten und weitere Infos unter www.gleitz-online.de

FAMILIEN- UND PRIVATANZEIGEN

Du bist nun frei 
und unsere Tränen wünschen Dir Glück.

(Johann W. v. Goethe)

Lutz Berger
* 08.09.1958  † 04.06.2026

Wir vermissen Dich
Nico
Timo und Sarah mit Milow
Katja und Thomas

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, den 3. Juli 2026 um 10 Uhr 

von der Friedhofskapelle in Zweidorf  aus statt.

Brennecke Bestattungen, Eichenweg 12, 38176 Wendeburg

In Liebe und Dankbarkeit
Volker und Silvia
Marcel

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Brennecke Bestattungen, Eichenweg 12, 38176 Wendeburg

Gerhard Dannenberg
* 30.06.1936             † 30.05.2026

Du hast in deinem Leben viel geschafft.
Bis dir die Krankheit nahm die Kraft.

Ruhe sanft.

Gertrud
Falke
geb. Röver

 † 04.05.2026

Danke, sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten.

Bortfeld, im Juni 2026

Edeltraud Scholz
Frank Falke

Ein besonderer Dank geht an das Pflegeteam 
Löschmann und die Hausarztpraxis im 
Kanzlerfeld für die jahrelange gute 
Betreuung sowie Herrn Pastor Wesemann 
und dem Bestattungsinstitut Brennecke für 
die würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier.

Vielen Dank
Für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 

anlässlich unserer 

Konfirmation 
möchten wir uns bei allen, die an uns gedacht 

haben, ganz herzlich bedanken.
Wir hatten einen wundervollen Tag.

Sophiental, im Mai 2026

Greta Marie Rzepka
Maja Yvaine Ristau
Martha Sophie Rabe

Bortfelder Straße 11a · 38176 Bortfeld · Tel. 0 53 02 / 91190
www.autohausopitz.de

SPARJAHR 2021
EU-NEUFAHRZEUGE NACH WUNSCH

VW, SKODA, SEAT, TOYOTA, SUZUKI,
MINI, KIA, HYUNDAI, FORD, CUPRA u.v.m

bis zu 35 % ERSPARNIS!
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3. Platz

Hofladen 
Wiedemann

des Jahres

2021

Turnerbrüderschaft Bortfeld gibt Termine für Fußball, Wandern, Sportabzeichen und mehr bekannt:

Schützenabteilung der TB ist 
Garant für beliebtes Volksfest

Bortfeld. An diesem Wochen­
ende steht Bortfeld wieder einmal 
Kopf. Es findet vom 26. bis 28. 
Juni das 57. Volks- und Schützen­
fest statt und die TB-Schießsport­
abteilung ist federführend mit dem 
Vorstand der Volksfestgemein­
schaft dabei. Seit Wochen wird 
schon auf die unterschiedlichsten 
Scheiben und Pokale auf der TB-
eigenen Anlage an der Bortfelder 
Straße geschossen. Wir wünschen 
an dieser Stelle schon mal allen 
(Hobby-) Schützinnen und Schüt­
zen „Gut Schuss“.

Die Fußballer werden mit ihrer 
Kooperation, dem MTV Wedtlen­
stedt, am diesjährigen Gemein­
depokal auf der Anlage des TSV 
Wendezelle vertreten sein. Unser 
nördlicher Nachbarverein ist 2026 
Ausrichter der beliebten Veran­
staltung. Das erste Spiel unserer 
Spielgemeinschaft wird am  28. Juli 
um 19.30 Uhr gegen die SG Blau-
Gelb Meerdorf/Duttenstedt sein. 
Gespielt wird nach dem Modus 
„jeder gegen jeden“, sodass am 4. 
August, nach Beendigung der letz­
ten Spiele, im Anschluss gleich die 
Siegerehrung erfolgen kann. Wir 
wünschen dem TSV Wendezelle 
gutes Wetter und sportlich faire 
Spiele.

Die Handballerinnen und Hand­
baller haben die Saison 2025/26 ab­
geschlossen und auch die Beach-
Handball-Turniere auf der Anlage 
des TSV Zweidorf-Wendeburg 
absolviert. Leider war in diesem 
Jahr – insbesondere bei den Ju­
gend-Turnieren  – das Wetter nicht 
ganz „strandfähig“. Dennoch war 
es wieder eine gelungene Veran­
staltung. Zum Saisonende konnte 
sogar die 1. Damenmannschaft 

der SG Zweidorf-Bortfeld in ei­
ner Relegationsrunde noch den 
Klassenerhalt in der Oberliga 
Niedersachsen sichern. Das Team 
um den neuen Trainer Hendrik 
Tuschy konnte sich sowohl im Hin- 
als auch im Rückspiel knapp gegen 
den SV Höltinghausen (Landkreis 
Cloppenburg) behaupten, sodass 
auch für die Saison 2026/27 für 
die Oberliga geplant werden kann. 
Hierfür führen die gemeldeten SG-
Schiedsrichter derzeit Weiterbil­
dungsmaßnahmen durch. Anson­
sten pausieren die meisten Aktiven 
derzeit oder kurieren Verletzungen 
aus.

Die aktive Wanderabteilung hat  
eine Wanderung durch die Asse 
auf Schusters Rappen durchge­
führt. Bei sehr warmen Wetter 
wurden Höhen um die 200 m „er­

klommen“, sodass einigen schon 
der Sauerstoff fast ausging. Die 
Erholung erfolgte dann jedoch in 
einem Hofgarten-Café in Wittmar 
und so wurden die verbrauchten 
Kalorien bei Kaffee und Kuchen 
schnell wieder aufgefüllt. Am 
Sonntag, 23. August, führt dann 
die Wanderabteilung wieder eine 
Radwanderung mit „Drahtesel“ 
und möglichst mit Helm rund um 
Braunschweig durch. Abfahrt ist 
wie immer sonntags um 10 Uhr 
an der Gemeindesporthalle an der 
Opferhöfe. Auch Nicht-Mitglieder 
können hier auf eigene Gefahr mit­
fahren. TB-Mitglieder sind wie 
immer versicherungstechnisch 
abgesichert.

Lauffreudige TB-Mitglieder kön­
nen sich auch am 22. August bei 
„Papes Ackerlauf in Lamme“ be­

teiligen. Anmeldungen sind schon 
jetzt möglich. Hierfür ist jedoch 
Privat-Initiative gefragt.

Seit dem 21. Mai ist auch das Trai­
ning für die Sportabzeichenaktion 
auf dem Wendeburger Sportplatz 
an der Oberschule wieder möglich. 
Dann können immer donnerstags 
ab 18 Uhr die leichtathletischen 
Bedingungen geübt, trainiert und 
abgenommen werden. Hierfür 
steht ein freundliches Prüfer-Team 
um die Stützpunktleiterin Wilma 
Hansmann zur Verfügung. Sonn­
tags ist Abnahmetermin (pünktlich 
um 10 Uhr) im Auebad. Übrigens 
war die TB Bortfeld im Jahr 2025 
erfolgreichster Verein in der ge­
samten Gemeinde Wendeburg. 64 
Erwachsene haben den „Fitness-
Test“ mit Erfolg bestanden. Auf 
Kreisebene führte die TB die Lis­
te der Großvereine ebenfalls an, 
musste sich jedoch aufgrund einer 
Quotientenregelung dem SV An­
ker 06 Gadenstedt (mit geringerer 
Mitgliederzahl) knapp geschlagen 
geben. Dies sollte genug Ansporn 
sein, um im Jahr 2026 noch mehr 
TB-Sportler  und Sportlerinnen 
dazu zu bewegen „Ihr Sportab­
zeichen“ zu absolvieren. Motto: 
„Mein Auto muss alle zwei Jahre 
zum TÜV, ich muss jedes Jahr zum 
Sportabzeichen“. 

Vielseitigkeit ist bei der TB gege­
ben. Jetzt muss man sich nur noch 
überwinden und seinen Körper in 
Schwung bringen. Wir wünschen 
allen Lesern eine schöne Som­
merzeit, den Verletzten Sportlern 
eine baldige Genesung, damit wir 
uns dann alle zu den gewohnten 
Übungssunden an den bekannten 
Sportstätten wiedersehen können.

Michael Greve 

Stolz präsentieren Julia Kramer und Bianka Harms die Urkunde im 
Vereinswettbewerb für Großvereine vom Kreissportbund Peine.

Ihr Verlag für  

die Region

Schalten Sie eine Anzeige in Ihrer Heimatzeitung und 
stehen Sie werbewirksam in der Öffentlichkeit. 

Dorthe Herbst
	 05123 40627-12
	 dorthe.herbst@gleitz-online.de 
	 www.gleitz-online.de

DER WENDEBURGER
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Wer Verantwortung übernimmt,  muss
zuhören können.  

Gute Entscheidungen entstehen nicht
durch Einzelne.  Sie entstehen dort ,  wo
Menschen ihre Erfahrungen,  Ideen und
Sorgen einbr ingen.

Nicht die Lösung selbst ist  die Kunst ,
sondern Wege zu f inden,  die von vielen
getragen werden und Wendeburg
gemeinsam voranbringen.

ZUHÖREN. VERSTEHEN.
GEMEINSAM GESTALTEN.

Unterstützt durch 

jul iaschmidtke.de

Wir lassen Sie 
nicht allein!

Immobilienverkauf

ist Vertrauenssache.

Ihr Immobilienexperte vor Ort: 
Christian Fricke  

05331 889-19103
Hildesheimer Str. 80, Vechelde

Weil’s um mehr als Geld geht.

Lassen Sie 
Ihr Geld aufblühen.
Starten Sie jetzt mit 
frischen Zinsen durch!
Top-Zins für 3 Monate auf neue Einlagen 
sichern unter: sparkasse-hgp.de/tagesgeld

*Zinssatz gültig für drei Monate ab Kontoeröffnung. 
Mindestanlagebetrag 5.000 Euro. Der Anlagebetrag 
befand sich in den vergangenen sechs Monaten nicht auf 
einem Konto der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine oder 
der DekaBank. Nach Ablauf des Aktionszeitraumes gilt für 
die gesamte Einlage die dann gültige variable Verzinsung 
des Tagesgeld Plus (zu entnehmen aus dem in den 
Geschäftsräumen und unter www.sparkasse-hgp.de/preis-
aushang veröffentlichten Preisaushang).

Tagesgeld 

ExtraPlus online

3,00 %*
Zinsen pro Jahr

Hildesheim/Goslar/Peine. 
Die Sparkasse Hildesheim Gos­
lar Peine erhält eine besonde­
re Auszeichnung für ihr her­
ausragendes Engagement im 
Deutschlandstipendium. Seit 
2016 unterstützt die Sparkasse 
Studierende der Hochschule für 
angewandte Wissenschaft und 
Kunst (HAWK) finanziell und 
hat bislang 31 Stipendien er­
möglicht.

Durch diese kontinuierliche 
Förderung trägt die Sparkas­
se nicht nur zur finanziellen 
Entlastung junger Talente bei, 
sondern öffnet ihnen auch Tü­
ren zu beruflichen Perspektiven 
und neuen Kompetenzen. Das 
Engagement der Sparkasse gilt 
damit als starkes Zeichen für 
Nachhaltigkeit in Bildung und 
Talentförderung.

Torsten Schrell, Vorstands­
vorsitzender der Sparkasse 
Hildesheim Goslar Peine: „Wir 
sind stolz, dass wir mit unserer 
langjährigen Unterstützung des 
Deutschlandstipendiums ei­
nen Beitrag zur Zukunft junger 
Menschen leisten können. Die 
Auszeichnung bestätigt, dass 
unser Einsatz nicht nur finanzi­

elle, sondern auch gesellschaftli­
che Werte schafft.“

Prof. Dr. Jörg Lahner, Vizeprä­
sident für Forschung und Trans­
fer bei der HAWK, Schirmherr 
des Deutschlandstipendiums: 
„Das kontinuierliche Engage­

ment der Sparkasse ist ein Vor­
bild für Unternehmen, die 
Bildung aktiv mitgestalten. Ge­
meinsam stärken wir die Inno­
vationskraft und Wettbewerbs­
fähigkeit unserer Region.“

  Janet Hurst-Dittrich 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erhält besondere Auszeichnung:  

Zehnjähriges Engagement im 
Deutschlandstipendium gefeiert

Aus der Geschäftswelt …

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Auszeichnung im 
Rahmen einer persönlichen Danksagung am 4. Juni um 10 Uhr ent-
gegengenommen (von links): Prof. Dr. Jörg Lahner (Vizepräsident 
für Forschung und Transfer, Schirmherr des Deutschlandstipendi-
ums), Christian Grell (Abteilungsleiter Projektentwicklung bei der 
Sparkasse), Torsten Schrell, (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse), 
Daniela Zwicker (Fundraising & Alumniarbeit, HAWK) und Elke 
Brandes (Leiterin Unternehmenskommunikation bei der Sparkasse). 

Große Freude in der Kita „Okerknirpse“:

Alle riefen laut „Hurra, unser 
neuer Krippenwagen ist da!“ 

Neubrück (r). Strahlende Ge­
sichter und jede Menge Vorfreu­
de herrschten in den vergange­
nen Tagen in der Kita Neubrück 
„Okerknirpse“. Dank einer Welle 
der Hilfsbereitschaft kann sich 
die Einrichtung über ein neues 
Highlight freuen: Ein brandneuer 
Krippenwagen steht ab sofort für 
die jüngsten Entdecker bereit.

Möglich gemacht hat diese An­
schaffung eine großzügige Unter­
stützung der örtlichen Sparkasse 
sowie die tatkräftige Hilfe zahl­
reicher Spender und Spende­
rinnen. 

Das gesamte Team der Kita und 
die Elternschaft möchten sich auf 
diesem Wege von ganzem Herzen 
für das großartige Engagement be­
danken.

„Ohne diese tolle Unterstüt­
zung wäre die Anschaffung kaum 

möglich gewesen“, heißt es von der 
Kita-Leitung.

Mit dem neuen Gefährt sind die 
Jüngsten nun wieder sicher und 
komfortabel unterwegs. Für die 

Kinder heißt es ab jetzt: Anschnal­
len, zurücklehnen und Augen auf 
– die nächsten spannenden Ent­
deckungstouren in die Umgebung 
können endlich losgehen!

DRK-Ortsverein Wendeburg:

Ukraine-Sammlung mit sehr gutem Start
Wendeburg. Am 29. Mai war 

der erste Aktionstag für die 
Ukraine am 2. Chance-Laden 
des DRK-Ortsvereins Wende­
burg. Neun volle Autoladungen 
wurden in das Zwischenlager 
gebracht. Vielen Dank den 
zahlreichen Spendern und den 
vielen beteiligten ehrenamt­
lichen Helferinnen, die diesen 
Erfolg möglich gemacht haben.

Am 3. Juni ging es weiter in 
Richtung Ukraine. Das Gebiet, 
wohin unsere Waren geliefert 
werden, befindet sich inzwi­
schen am Rande des Kriegsge­
bietes. Auch hier gibt es jeden 
Tag mehrfach Alarm!

Die Region ist struktur­
schwach, vielen Menschen 
stehen nur geringfügige Mittel 
zur Verfügung und die Waren­
ströme laufen nur noch spär­
lich. Unsere Spenden werden 
von der Bevölkerung gern an­

genommen und auch das Kran­
kenhaus und das Waisenhaus 
sind sehr dankbar dafür. Es 
fehlt sozusagen an allem und 
die Lage wird immer schwie­
riger. Auch an den nächsten 
letzten Freitagen des Monats 
26. Juni, 31. Juli und 28. Au-

gust werden wieder die spezi­
ellen Spenden angenommen, 
die wir sonst im Laden nicht 
annehmen können, z. B. Rol­
latoren, Rollstühle, Auto-Kin­
dersitze, Deckbetten, warme 
Bekleidung. Helfen Sie mit!

Herbert Scholz
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Küche oder Küchenrenovierung 

Alles aus einer Hand, egal ob 

Maler oder Fliesenleger

Elektriker oder Installateur

2 Küchenmonteure
2 Tischlergesellen und 

2 Auszubildende
m/w/d, zu sofort gesucht

Wir bieten einen guten 
Stundenlohn und einen 

Firmenwagen.

Montag – Freitag 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr
 05123 4090662 · 0176 40333182 ·  www.vornkahl-kuechen.de

Direkt an 
der B444

Landwehr 18a 
31185 Nettlingen Einfach im Vertrieb melden:

	 05123 / 40627-24 oder 05123 / 40627-25
	 annika.thiel-wentow@gleitz-online.de

	 oder lena.bleckwenn@gleitz-online.de
	 www.gleitz-online.de

Jetzt in den  

Job starten!  

Ab 13 Jahren 

möglich.

KASTENALLES IM

Ersatzausträger (m/w/d) für Teilgebiet 
Wendezelle und Zweidorf gesucht

Ihr Verlag für  

die Region

Der Gleitz Verlag ist seit über 35 Jahren Herausgeber von 
Gemeindezeitungen, Journalen und Bürgerinformations­
broschüren in den Regionen Hildesheim, Peine und 
Wolfenbüttel. Des Weiteren sind wir Organisator und Veranstalter 
verschiedenster Sport­ und Unterhaltungsevents. 

Als Medienberater (m/w/d) übernehmen Sie die Betreuung 
unserer Anzeigenkundinnen und ­kunden und beraten diese 
über die Angebote und Serviceleistungen unseres Verlages. Sie 
erarbeiten im Team Marketingstrategien und kümmern sich um 
deren Durchführung.

www.gleitz­online.de

Der Bürgermeister

Medienberater (m/w/d)

gesucht!

Voraussetzungen:

• Sie sind nicht auf den Mund gefallen, verfügen über eine sehr 
gute Kommunikationsfähigkeit und haben Spaß am telefoni­
schen und persönlichen Kundenkontakt.

• Sie arbeiten sorgfältig, verfügen über Organisationstalent und 
zeigen Eigeninitiative.

•  Sie sind sicher im Umgang mit dem PC und haben gute Kennt­
nisse in den gängigen Microsoft Office­Anwendungen.

•  Sie haben ein freundliches Auftreten und arbeiten gerne im Team. 

Wir bieten:

•  Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in der Welt 
der Medien von der Planung bis hin zum Vertrieb von verschie­
densten Printprodukten. 

• Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und den Verlags­ 
alltag dadurch aktiv mitzugestalten.

• Eine freundliche Arbeitsatmosphäre in einem hilfsbereiten und 
aufgeschlossenen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns Ihre 
Anfrage per Mail an info@gleitz-online.de.

Gleitz Verlag
Landwehr 18a
31185 Nettlingen 
Tel. 05123 40627­0

STELLENANZEIGEN

APOTHEKEN NOTDIENST 

ÄRZTLICHER NOTDIENST   
Notruf für Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr: 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 	 116117 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 bis 7 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis 7 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 9 bis 7 Uhr
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag und Donnerstag 20 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag 18 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 16 Uhr.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag und Donnerstag 20 bis 22 Uhr
Mittwoch 16 bis 20 Uhr, Freitag 16 bis 22 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 20 Uhr.

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils um 9 Uhr und endet montags bis 
freitags um 20 Uhr. Danach, von 20 bis 9 Uhr, sind die dienstbereiten 
Apotheken in den benachbarten Städten Gifhorn, Braunschweig und 
Peine in Anspruch zu nehmen.
Samstags, sonn- und feiertags sind die diensthabenden Apotheken 
durchgängig (9 bis 9 Uhr am Folgetag) dienstbereit. Nicht aber an 
Feiertagen unter der Woche.
Apotheken-Notdienst 24 h  
Festnetz: 0800 0022833, Handy: 22833 (69 ct/Min.) 
oder unter www.apotheken.de

26.06. Apotheke a. d. Oker / Meinersen, Hauptstr. 4 05372 7618
27.06. Apotheke Wendeburg / Wendeburg, Peiner Str. 13 05303 2081
28.06. Apotheke Leiferde / Leiferde, Gilder Weg 70 05373 1818
29.06. Lietz Apotheke / Meinersen, Hauptstr. 40 05372 979797
30.06. Schloss-Apotheke / Groß Schwülper, Schlossstr. 1 05303 5351
01.07. Heide-Apotheke / Calberlah, Hauptstr. 19A 05374 1601
02.07. Apotheke am Markt / Meine, Am Marktplatz 9 05304 932950
03.07. Aue-Apotheke / Wendeburg, Büssingstr. 8 05303 92360
04.07. Nordhoff Apotheke / Isenbüttel, Wiesenhofweg 6 05374 673679
05.07. Meerwiesen Apotheke / Schwülper, Hauptstr. 2 a 05303 921750
06.07. Petri-Apotheke / Isenbüttel, Hauptstr. 13 05374 2395
07.07. Heide-Apotheke / Müden-Aller, Bahnhofstr. 6 05375 9777
08.07. Alte Apotheke / Meine, Hauptstr. 30 05304 2466
09.07. Apotheke a. d. Oker / Meinersen, Hauptstr. 4 05372 7618
10.07. Apotheke Wendeburg / Wendeburg, Peiner Str. 13 05303 2081
11.07. Apotheke Leiferde / Leiferde, Gilder Weg 70 05373 1818
12.07. Lietz Apotheke / Meinersen, Hauptstr. 40 05372 979797
13.07. Schloss-Apotheke / Groß Schwülper, Schlossstr. 1 05303 5351
14.07. Heide-Apotheke / Calberlah, Hauptstr. 19A 05374 1601
15.07. Alte Apotheke / Meine, Hauptstr. 30 05304 2466
16.07. Aue-Apotheke / Wendeburg, Büssingstr. 8 05303 92360
17.07. Nordhoff Apotheke / Isenbüttel, Wiesenhofweg 6 05374 673679
18.07. Meerwiesen Apotheke / Schwülper, Hauptstr. 2 a 05303 921750
19.07. Petri-Apotheke / Isenbüttel, Hauptstr. 13 05374 2395
20.07. Heide-Apotheke / Müden-Aller, Bahnhofstr. 6 05375 9777
21.07. Apotheke am Markt / Meine, Am Marktplatz 9 05304 932950
22.07. Apotheke a. d. Oker / Meinersen, Hauptstr. 4 05372 7618
23.07. Apotheke Wendeburg / Wendeburg, Peiner Str. 13 05303 2081
24.07. Apotheke Leiferde / Leiferde, Gilder Weg 70 05373 1818
25.07. Lietz Apotheke / Meinersen, Hauptstr. 40 05372 979797
26.07. Schloss-Apotheke / Groß Schwülper, Schlossstr. 1 05303 5351
27.07. Heide-Apotheke / Calberlah, Hauptstr. 19A 05374 1601
28.07. Apotheke am Markt / Meine, Am Marktplatz 9 05304 932950
29.07. Aue-Apotheke / Wendeburg, Büssingstr. 8 05303 92360
30.07. Nordhoff Apotheke / Isenbüttel, Wiesenhofweg 6 05374 673679

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
27. und 28.6.	 Dr. Steffen Ramme, Peine	 05171 4579940
4. und 5.7	 Dr. Friederike Schmidt, Peine	 05171 48161
11. und 12.7.	 Tierarztpraxis a. Lahberg, Münstedt	 05172 4124473
18. und 19.7.	 Tä. Jan u. Sylvia Steinhofer, Zweidorf	 05303 2055
25. und 26.7.	 Kleintierpraxis Zugehör, Stederdorf	 05171 5867698

Andacht des Pfarramtes Wendeburg:

Rasenmähroboter-
meditation

Manchmal stimmt, was die Werbung verspricht: Es gibt kaum etwas 
Entspannenderes, als dem Mähroboter bei seiner Arbeit zuzusehen. 
Der Rasen sieht weitgehend gepflegt aus und der Lärm und Gestank 
eines Benzinrasenmähers wird nicht vermisst. Unser Kleiner läuft nun 
schon elf Jahre. Ich hatte ihn damals zum Schnäppchenpreis erworben, 
so dass sich seine Anschaffung mehr als gelohnt hat. Ich bekam damals 
den Mäher aus der Ausstellung des Baumarktes, weil ein anderes Gerät 
nicht auffindbar war. Bis heute frage ich mich, wie man so eine große 
Kiste unbemerkt aus dem Baumarkt stehlen kann. Das aufgeregte 
Verkäuferteam meinte noch, es sei nicht das erste Mal gewesen. Egal, 
ich hatte mein Schnäppchen. Nach etwas mühevoller Installation des 
damals noch nötigen Begrenzungsdrahtes konnte er loslegen. Inzwi­
schen fährt er mit dem dritten Akku und hat über 5.000 Ladungen 
hinter sich. Wieviele tausend Kilometer er wohl schon gefahren ist?
Vielleicht können wir das von so einem Rasenmähroboter lernen: 
1. Pausen sind nötig. Wenn der Akku geladen ist, macht sich der Mä­
her an die Arbeit. Wenn der Akkustand niedrig ist, schaltet sich das 
Mähwerk ab und der Mäher sucht den Weg zu seiner Ladestation. 
Würde er weitermähen, wäre der Akku bald leer und der Mäher würde 
irgendwo im Garten stehen bleiben. Er käme nicht mehr aus eige­
ner Kraft zu seiner Ladestation zurück. Wir können von ihm lernen, 
achtsam mit unseren Kräften umzugehen. Wenn wir merken, dass 
sie schwächer werden, sollten wir Arbeit reduzieren und rechtzeitig 
unsere ganz persönliche Ladestation aufsuchen. Das kann bei jedem 
etwas anderes sein: Ein gutes Buch, ein Film, eine Serie, ein Spazier­
gang, Sport, Radfahren oder ein gepflegter Sofaabend. Wichtig ist, 
den Akku zu füllen, bevor man nicht mehr aus eigener Kraft zu seinen 
Kraftquellen zurückfindet. 
2. Umwege gehören zum Leben dazu. Unser Mäher hat Stoßsensoren. 
Wenn er an ein Hindernis anstößt, fährt er ein Stück zurück, dreht 
etwas die Richtung und fährt wieder los. Das kann bei manchen Eng­
stellen und Hindernissen etwas dauern, bis er sich wieder frei gefahren 
hat. Am Ende kommt er doch ins Ziel. Wir können von ihm lernen, 
Hindernisse zu akzeptieren, sie zu umgehen, unseren Weg weiter zu 
suchen und dann zu finden, auch wenn die Lage aussichtslos erscheint. 
3. Manchmal ist professionelle Hilfe nötig. Es kommt vor, dass sich der 
Mäher irgendwo so festfährt, dass er nicht weiterkommt und sich vor 
Frust abschaltet. Manchmal passiert das unter Büschen, so dass ich den 
Garten mehrfach absuchen muss, bis ich ihn gefunden und aus seiner 
misslichen Lage befreit habe. Es kommt auch vor, dass Teile kaputt 
gehen. Neben den Messern und den Akkus wurden auch schon die 
Räder gewechselt, die Displayabdeckung erneuert und Gummidämpfer 
ausgetauscht. Wir können von ihm lernen, dass wir manche Probleme 
nicht selbst lösen können, sondern professionelle Hilfe in Anspruch 
nehmen müssen, bevor alles – z. B. Körper, Beziehungen – so kaputt 
ist, dass nichts mehr hilft.
4. Kein Leben ist ohne Verletzungen. Man sieht unserem Mäher die 
lange Laufleistung an. Seine Arbeit hat Spuren bei ihm hinterlassen. 
Überall zeigen sich Kratzer und Schrammen. Er akzeptiert sie und 
arbeitet weiter. Wir können von ihm lernen, Verletzungen zu akzep­
tieren, sich nicht von ihnen lähmen zu lassen, sondern so gut es geht 
weiterzumachen.
5. Auf die Verbindung kommt es an. Unser Garten ist mit einem Be­
grenzungsdraht umgeben, damit der Mäher weiß, wo er hingehört. 
Am Anfang passierte es, dass ich den Draht so schlecht gelegt hatte, 
dass der Mäher ihn zerschnitten hat oder ich ihn mit dem Spaten 
erwischt habe. Manchmal hatte sich auch eine Verbindung gelöst, 
was die Fehlersuche schwierig gestaltete. Ohne Verbindung mit der 
Basis kennt der Mäher seinen Weg nicht und findet nicht zurück. Wir 
können von ihm lernen, mit unserer Kraftquelle in Verbindung zu 
bleiben, den Kontakt zu halten, Verbindungsabbrüche zu reduzieren 
und die Verbindung zu stärken. Je stabiler der Draht, desto stabiler die 
Beziehung. Für mich ist das der Draht nach oben, die Verbindung zu 
Gott, der mir neue Kraft gibt, mich auf Umwegen begleitet, mir zeigt, 
wo ich Hilfe finde, und meine Verletzungen heilt, so dass ich meinem 
Auftrag und meiner Bestimmung gerecht werden kann.

 Ihr Pastor Frank Wesemann

JOBS

Mit einer Stellenausschreibung 
in unseren Gemeindeblättern 
erreichen Sie kostengünstig 
alle Haushalte in Ihrer Region. 

Wir beraten Sie gern! 
Telefon:	05123 40627-0
E-Mail:	 info@gleitz-online.de

Mitarbeiter 
gesucht?



26. Juni 2026 7

Hohe Kurse nutzen, bevor sie weiter nachgeben! 
Gesammelte Werke aus Erbschaft & Alltag: Jetzt fair bewerten 
bei der Niedersächsischen Goldbörse Braunschweig 
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig: auch bekannt aus FOCUS-MONEY

Braunschweig. Nach einer län-
geren Phase sehr hoher Edel-
metallpreise haben Gold und 
Silber zuletzt leicht nachge-
geben. Solche Rücksetzer sind 
nach starken Anstiegen nicht 
ungewöhnlich: Viele Markt-
teilnehmer sichern Gewinne, 
wodurch die Kurse kurzfristig 
unter Druck geraten können. 
Dennoch liegt das Preisniveau 
weiterhin deutlich über dem 
langjährigen Durchschnitt. Für 
Privatpersonen, die Altgold, 
Schmuck, Zahngold, Münzen, 
Barren oder Silber verkaufen 
möchten, bleibt die aktuelle 
Marktlage daher attraktiv.

Gerade weil niemand den 
perfekten Höchststand ex-
akt treffen kann, sollte eine 
gute Marktphase nicht un-
genutzt verstreichen. Wer 
ohnehin über einen Verkauf 
nachdenkt, sollte nicht al-
lein darauf hoffen, dass die 
Kurse noch weiter steigen. 
Erfahrungsgemäß folgen auf 
Hochphasen immer wieder ru-
higere Marktabschnitte. Jetzt 
prüfen zu lassen und anschlie-
ßend geordnet zu entschei-
den, kann deshalb sinnvoller 
sein, als auf einen möglichen 
Idealpreis zu warten.

In vielen Haushalten liegen 
Werte, die im Alltag kaum 

noch Beachtung finden: ein-
zelne Ohrringe, gerissene Ket-
ten, alte Ringe, Armbänder, 
Zahngold, Silberbesteck oder 
geerbte Schmuckstücke. Was 
emotional keine große Rolle 
mehr spielt, kann finanziell 
überraschend wertvoll sein. 
Oft ergibt erst die Summe 
mehrerer kleiner Teile einen 
spürbaren Betrag.

Bei der Niedersächsischen 
Goldbörse Braunschweig ste-
hen Transparenz, Ruhe und 
eine nachvollziehbare Bewer-
tung im Mittelpunkt. Die mit-
gebrachten Stücke werden 
verständlich und zerstörungs-
frei geprüft. Kundinnen und 
Kunden können Fragen stel-

len, sich die Bewertung er-
klären lassen und danach frei 
entscheiden, ob sie verkaufen 
möchten – ohne Zeitdruck 
und ohne Verpflichtung.

Auch Zahngold, Kronen, Brü-
cken, Inlays oder Prothesen-
teile sollten nicht vorschnell 
entsorgt werden. Entschei-

dend ist nicht der äußere 
Zustand, sondern der enthal-
tene Edelmetallanteil. Eine 
fachgerechte Prüfung zeigt, 
welcher Materialwert vor-
handen ist.

Besonders bei Erbschaften 
hilft eine neutrale Bewertung, 
Klarheit zu schaffen und faire 
Entscheidungen innerhalb der 
Familie zu ermöglichen. Unser 
Tipp: Sortieren Sie nichts vor-
schnell aus. Bringen Sie lieber 
ein paar Stücke mehr mit als 
zu wenige – häufig liegt der 
größte Wert genau dort, wo 
man ihn am wenigsten ver-
mutet.

Die erfahrenen Fachberater 

nutzen modernste Analyse-
technik, um den Wert exakt 
und nachvollziehbar zu er-
mitteln. Grundlage für die Be-
wertung ist dabei immer der 
aktuelle Tageskurs. So stellen 
wir sicher, dass unsere Kun-
den einen marktgerechten 
und fairen Preis erhalten.

Kommen Sie einfach vor-
bei und überzeugen Sie sich 
selbst. Machen Sie aus unge-
nutzten Schätzen bares Geld 
– zuverlässig, seriös und zu 
Top-Konditionen.

Die Niedersächsische Gold-
börse Braunschweig – trans-
parente Bewertung, ruhige 
Beratung, faire Entscheidung.

– Anzeige –

NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG

Damm 38
38100 Braunschweig
Telefonnummer 0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh
www.goldboersebraunschweig.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag:  10:00 – 16:00 UIhr

Geschäftsführer: 
N. Granholm

Terminabsprache nicht notwendig, grö-
ßere Mengen können natürlich vorher 
telefonisch terminiert und besonders 
diskret behandelt werden.

Die Niedersächsische Goldbörse kauft:
1. Gold, Silber und Platinschmuck wie Rin-
ge, Ketten, Armbänder, Anhänger, Bro-
schen, Königsketten, Bettelarmbänder, 
Bruchgold und Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne oder im 
Gebiss, Brücken, Kronen, Inlays oder noch 
im Gebiss, kleine und große Mengen sau-
ber und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling, Car-
tier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in verschiedenen 
Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne oder 
ganze Sammlungen.

Stand Juni 2026
Goldkurs:  4.337,70 USD/Ounce


Wir 

haben auch 
samstags 
geöffent!

www.guenter-bestattungen.de /  Tag & Nacht: 05302 / 93 00 93 0

Unser Büro in Vechelde

Zuhören,
verstehen & 
angemessen 
reagieren

Vechelde
Hildesheimerstraße 10

Ev.-luth. St. Viti Kirchengemeinden Hillerse und Didderse-
Neubrück, Vor der Kirche 2-4, 38530 Didderse; www.kirche-
didderse-hillerse-neubrueck.de • Pastor Thorsten Schuerhoff, 
05373 2365, thorsten.schuerhoff@evlka.de
Kirchenbüro: 05373 2365; kg.hillerse.didderse-neubrueck@evl­
ka.de
Küsterin in Hillerse: Annette Brandes 05373 2429 
Küsterin in Didderse: Andrea Moos 05303 5156 
St. Viti Kita Hillerse: Elena Lebold 05373 7077 
Kita St. Viti-Spatzen, Didderse: Melanie Rudolph 05373 2614. 
Gottesdienste: So., 28.6., Didderse: 10 Uhr GD; So., 5.7., Hil-
lerse: 9.30 Uhr ZeltGD; So., 12.7., Leiferde: 10 Uhr GD; So., 
19.7., Groß Schwülper: 10 Uhr GD; So., 26.7., Didderse: 10 Uhr 
GD. 
Das Kirchbüro ist donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet und zu­
sätzlich dienstags von 15 bis 18 Uhr telefonisch erreichbar.
Ev.-luth. Jerusalem-Kirchengemeinde Rüper-Wense: kein GD 
in Rüper. Pfarramt: Pastorenehepaar Frauke und Thorsten Lange, 
Pfarrbüro Kerstin Witte (mittwochs von 14. – 16 Uhr) Mit­
telstraße 9, 31234 Edemissen-Wipshausen, Tel.: 05373-50510, 
Mail: kg.wipshausen-rueper@evlka.de. 
Neuapostolische Kirche Neubrück – Standort: Ostpreußenstr. 
1a, 38176 Wendeburg/Neubrück; Bitte besuchen Sie uns auch 
im Internet: www.nak-nordost.de
Kath. Kirchengemeinde St. Elisabeth, Wendeburg – Gottes-
dienste: Sonntags, 11 Uhr GD und donnerstags, 18 Uhr GD. 
Sekretariat: Birgit Pausewang, Tel. 0531/52225 Email: pfarrbu­
ero@hl-geist-bs.de
Kirchengemeinden Wendeburg und Harvesse: Achtung: 
Gottesdienstzeiten und -orte ändern sich! Bitte beachten Sie 
den Aushang in unseren Schaukästen und informieren Sie sich 
unter www.kirche-wendeburg.de! Kindergottesdienst, Frauen­
hilfe, Frauenkreis, Gemeindebibeltreff, Chor TonArt etc. tref­
fen sich nach Absprache. Infos im Pfarrbüro unter 05303 2356. 
Trommelgruppe Esengo trifft sich freitags um 18 Uhr im Ge­
meindehaus. Viele unserer Gottesdienste finden Sie auch unter 
dem Suchbegriff Kirche Wendeburg auf www.youtube.de. 
Ev.-luth. Pfarrverband Petrus in Wendeburg / Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Wendeburg: Sa., 27.6., 11 und 14 Uhr Konfir­
mationsGD.(Sommerkirche im Pfarrverband): So., 5.7., 15 
Uhr musikalischer SommerGD mit Kirchenchor in Völken­
rode. So., 12.7., 11 Uhr Sommerkirche in der Weidenkirche 
mit Kirchkaffee in Wendeburg. So., 19.7., 9.30 Uhr Sommer­
kirche in Essinghausen So., 26.7., 11 Uhr Sommerkirche in 
Wedtlenstedt.
Ev.-luth. Kirchengemeinde Bortfeld: So., 19.7., 19 Uhr Frie­
densgebet.

KIRCHENMELDUNGEN Ein geselliger Nachmittag für alle Mitglieder:

Familientag 
der KK Wendezelle

Wendezelle. Die Kyffhäu­
serkameradschaft Wendezelle 
lädt alle Mitglieder herzlich 
zum diesjährigen Kyffhäuser­
tag für „Jung und Älter“ ein. 
Die Veranstaltung findet am 
4. Juli, um 15 Uhr, auf der 
„Ponderosa“ der Familie Leh­
mann, hinter den Tennisplät­
zen am Sportplatz, in Wende­
zelle statt.

In entspannter und gesel­
liger Runde soll ein abwechs­
lungsreicher Nachmittag ge­
meinsam verbracht werden. 
Für das leibliche Wohl ist 
dabei bestens gesorgt: Neben 
Kaffee und Kuchen gibt es ver­
schiedene Getränke sowie Le­
ckereien vom Grill. Die Kosten 

hierfür übernimmt der Verein.
Auch Spiel und Spaß werden 

an diesem Tag nicht zu kurz 
kommen. Außerdem wird der 
Schießwart die diesjährigen 
Vereinsmeisterinnen und Ver­
einsmeister ehren und die ent­
sprechenden Auszeichnungen 
überreichen.

Der Vorstand freut sich auf 
eine rege Teilnahme sowie auf 
einen schönen gemeinsamen 
Tag mit vielen guten Gesprä­
chen.

Zur besseren Planung wird 
um eine kurze Rückmeldung 
bei den Vorstandsmitgliedern 
oder per E-Mail gebeten.      

Der Vorstand
KK Wendezelle

Volksfest in Zweidorf vom 14. bis 16. August:

Termine für das 
Bürgerschießen

Zweidorf. Der Schützenver­
ein Zweidorf lädt alle Bürge­
rinnen und Bürger, Jugendliche 
und Kinder zum Schießen auf 
die Königsscheiben ins Schüt­
zenheim in der Zweidorfer 
Schweineweide ein. Die Er­
wachsenen schießen mit einem 
Kleinkalibergewehr, die Ju­
gendlichen und Kinder schie­
ßen mit einem Lichtpunktge­
wehr. Für Speis und Trank ist 
gesorgt.

Termine: Samstag, 1.8., ab 

14 Uhr, Annahmeschluss 20 
Uhr; Sonntag, 2.8., ab 14 Uhr, 
Annahmeschluss 18 Uhr; 
Donnerstag, 13.8., ab 18 Uhr, 
Annahmeschluss 21 Uhr und 
Freitag, 14.8., direkt nach dem 
Eintreffen des Umzugs in der 
Schweineweide, ca. 17.30 Uhr, 
Annahmeschluss 21 Uhr.

An allen Terminen können 
auch die Kinder und Jugend­
lichen schießen.

Wir freuen uns über jeden 
Besuch. 	 Petra Schröder

Jetzt mieten und unvergessliche Momente erleben!

Sonntag Schautag:
11 – 16.00 Uhr

Bierstraße 118 · 31246 Ilsede OT Groß Lafferde/B1 · Tel. 0 51 74 / 800 880
info@wohnwagen-bodenburg.de · www.wohnwagen-bodenburg.de

Reisemobile mieten
AB DEMNÄCHST

Entdecken Sie die Freiheit
auf vier Rädern mit unseren
WEINSBERG Reisemobilen
zur Miete!

WOHNWAGEN
BODENBURG
Hobby & Weinsberg
Reisemobile & Wohnwagen

✓ Gebrauchte Wohnwagen mit Garantie

✓ Meisterwerkstatt

✓ eigene TÜV-Station

✓ Finanzierung / Inzahlungnahme

Ihr Urlaub. Ih
re Freiheit.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–13 Uhr
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 Häusliche 
 Krankenpflege

 Tagespflege
 Betreutes Wohnen
 Hauswirtschaftliche

 Betreuung
 Pflegebetreuung 

 für Kinder
 Antragsabwicklung
 Hausnotruf

24 Stunden 
Pflegedienst
Rund um die Uhr

Sozialer Pflegedienst
Löschmann

Ehrenkamp 6
38176 Wendeburg

Telefon: 0 53 03 / 9 11 00

E-Mail: wloeschmann@web.de
www.seniorenheim-wendeburg.de

Wir suchen für die 
Ambulante Pflege

PFLEGEFACHKRÄFTE (m/w/d)  

UNGELERNTE PFLEGEKRÄFTE (m/w/d)

Informiere dich auf unserer 
Homepage und bewirb dich!

Kontakt und Beratung 
Diakoniestation Gifhorn gGmbH
Filiale Groß Schwülper
Meerweg 1 | 38179 Groß Schwülper

t 05303.956 98 20 (Ambulante Pflege)
t 05303.956980 (Tagespflege)
www.diakoniestation38.de

Ein Teil der 
Unternehmensgruppe

UNSERE TAGESPFLEGE IN 
GROSS SCHWÜLPER BIETET
›  Gesellschaft und Abwechslung vom Alltag
›  Entlastung pflegender Angehöriger
›  individuelle Betreuung
›  professionelle pflegerische Unterstützung
›  gemeinsame Gestaltung der Tagesangebote
›  einen Fahrdienst hin und zurück

avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

Start ins Jubiläumsjahr 130 Jahre TSV Wendezelle gelungen:

Tolle Stimmung und super Wetter 
bei allen Veranstaltungen

Wendezelle. Am Freitag, 5. 
Juni, startete der TSV Wende­
zelle nach der Begrüßung durch 
unseren 1. Vorsitzenden, Den­
nis Lehrmann, gegen 17 Uhr mit 
Walken, Laufen und Radfahren 
für jedes Alter in unser Jubilä­
umswochenende. Ca. 35 Aktive 
machten sich bei bestem Wetter 
auf den Weg. Versorgungsstati­
on mit Bananen und Getränken, 
begleitende Radstreife mit Jürgen 
Sommer, alles super organisiert 
vom Team „RUNforFUN“ und 
ihrem Leiter Martin Ahlers, denn 
diese Freizeitgruppe besteht 
ebenfalls bereits seit 30 Jahren!  

Im Anschluss ging es mit un­
serer schwarz – weißen – Nacht 
bei Musik, Getränken und Köst­
lichkeiten zu essen auf unserem 
Gelände weiter. Ein neues, ver­
einseigenes Zelt lud zum Verwei­
len ein. Immer mehr Mitglieder, 
Ehemalige, Freunde des Vereins 
und aktive Sportler füllten das 
Gelände. Geselligkeit und Zu­
sammenkommen über Sparten 
und Mitgliedschaft hinaus bei 
bestem Wetter waren gelungen. 
DJ Andre’s Musik animierte dann 
auch noch Einige zum Tanzen! 
Applaus gab es später für die 
Fußballmannschaft Ü32, die an 
diesem Abend erneut Kreisli­
gameister wurde und nunmehr 
die Möglichkeit hat, um die 
Niedersachsenmeisterschaft zu 
spielen. Ein rundum gelungener 
Abend. Danke an alle, die dazu 
beigetragen haben, ob in Orga­

nisation oder durch Anwesenheit 
und gute Laune.

Am Samstag, 7. Juni füllte 
sich das Sportgelände mit über 
300 Fußballkids der G- und F-
Jugenden. Die Jugendfußballab­
teilung veranstaltete für sie ein 
großes Spielefest. Attraktionen 
wie eine Hüpfburg und ein Dart­
spiel von Eintracht Braunschweig 
waren ebenfalls aufgebaut. Mit 
Eltern und Anhang war es voll 
und lebhaft auf dem Gelände, 
ein tolles Bild. Hot Dogs, bunte 
Tüten u.a.m. verabreichte die Ju­
gendfußballabteilung, die Frauen 
der Fitnessabteilung verkauften 
Kaffee und Kuchen, bis alles leer 
war. Alle Kinder konnten sich 
über eine Medaille freuen und 
fröhlich ihren Heimweg antreten. 
Ab 12.30 Uhr spielten dann noch 
die E- und D-Jugend des TSV, 

gegen 15 Uhr wurde es dann ru­
higer auf den Plätzen.

Dafür ging auf unseren Tennis­
plätzen bei einem Schleifchen­
turnier für Kinder und Erwach­
sene alles um den gelben kleinen 
Ball. Fast 40 Teilnehmende hat­
ten viel Freude bei den Spiel­
ideen unserer Tennisabteilung, 
organisiert vom Abteilungsleiter 
Philipp Weissbeck und seinem 
Team. Bis in den Abend hinein 
saß man noch zusammen und 
genoss dieses Ereignis.

Am Sonntag, 7. Juni starteten 
wir auf unserem Zelt mit un­
serem Jubiläumsbrunch. Fast alle 
150 Plätze waren besetzt. Danke 
für Euren Zuspruch! Die Blaska­
pelle „Passepartout“ sorgte für 
die richtige Musik im Zelt. Nach 
einer Jubiläumsrede unseres 1. 
Vorsitzenden, begleitenden Dan­

kesworten unseres scheidenden 
Bürgermeisters Gerd Albrecht 
und dem Dank unseres Ehren­
vorsitzenden Jürgen Hornig, 
wurden auch langjährige Mit­
glieder für 15, 25 und 50 Jahre 
treue Mitgliedschaft geehrt, in 
der heutigen Zeit keine Selbst­
verständlichkeit mehr.

Fußball wurde an diesem Tag 
auch noch gespielt. Die 2. Her­
renmannschaft beendete Ihre 
erfolgreiche Saison im letzten 
Heimspiel mit Platz 5, unsere 1. 
Herrenmannschaft spielte das 
letzte Spiel gegen den Aufsteiger 
in die Landesliga und beendete 
ihre Saison knapp dahinter auf 
Platz 2. Bis in den Abend hinein 
war gute Stimmung auf unserem 
Gelände bis dann alle Teilneh­
menden, aber insbesondere alle 
Helfer und Organisatoren müde 
ins Bett fielen, denn der Abbau 
am Montag hat einige schon wie­
der gefordert.

Wir danken allen Teilneh­
menden, Unterstützern, Organi­
satoren und Sponsoren. Es war 
ein Fest vom Verein für alle Mit­
glieder, mittlerweile fast 1.300, 
und Freunde. Unser Jubiläums­
jahr ist ja noch nicht zu Ende. 
Am 22. August gibt es noch den 
Fitnessvormittag und den Kin­
derturnnachmittag, sowie am 
3. und 4. Oktober unsere große 
Tanzgala in der Auehalle. Termin 
notieren!

Petra Krischker

Heideschützenverein „Dreiländereck“ Ersehof e. V.:

Vatertags-Wanderpokal
Wendeburg. Am Himmel­

fahrtstag haben sich 17 Vereins­
mitglieder und Gäste vormittags 
zu einem guten Essen und für 
Spiele im Schützenhaus getrof­
fen. Außerdem wurde wieder 
um den Vatertags-Wanderpokal 
geschossen und dabei zählt dann 

von zehn Möglichkeiten der bes­
te Schuss auf einem Streifen. 
Auch wenn das Wetter sehr un­
beständig war und der Bezeich­
nung „die Eisheiligen“ alle Ehre 
machte, gab es doch häufig Son­
nenschein, so dass diese Phasen 
auf der Terrasse gleich wieder für 

Bewegung genutzt wurden. 
Seit vier Jahren gibt es im Hei­

deschützenverein die gemischte 
Vatertagsfeier und deshalb gibt 
es auch jeweils für Damen und 
Herren einen Wanderpokal 
durch Schießen zu erringen. In 
diesem Jahr war Bea Wilke die 

beste Dame mit einem 78,9 Tei­
ler, obwohl sie als Gastschützin 
zum ersten Mal mit einem Ge­
wehr geschossen hat. 

Bei den Herren freute sich Mi­
chael Klang über seinen Teiler 
von 75,5 und alle hatten viel Spaß 
bei dem Wettbewerb. 

Das anschließende Essen war 
wieder sehr gut und zog sich 
durch die Vielseitigkeit über ei­
nen längeren Zeitraum bis zum 
Nachmittag, der allerdings auch 
für verschiedene Spiele genutzt 
wurde.

Heidi Philipp
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Aus der Geschäftswelt …

Zukunft für den Fahrradstandort Vechelde: 

Rad Spezi Mesmer 
übernimmt Schaltwerk

Vechelde (r). Der Fahrradfach­
händler Rad Spezi Mesmer erwei­
tert sein Angebot und übernimmt 
den Fahrradladen Schaltwerk in 
der Kolpingstraße 9 in Vechelde. 

Damit bleibt der Standort als 
Anlaufstelle für Fahrradfahre­
rinnen und Fahrradfahrer in der 
Region erhalten.

Seit mittlerweile zehn Jahren ist 
Rad Spezi Mesmer auf Fahrräder 
und E-Bikes spezialisiert und hat 
sich als zuverlässiger Partner für 
Verkauf, Service und Werkstatt­
leistungen etabliert.

Mit der Übernahme des Schalt­
werks möchte das Unternehmen 
die Tradition des Standorts fort­
führen und den Kunden auch 
künftig eine kompetente Betreu­
ung rund ums Fahrrad bieten.

Zum Sortiment gehören Fahrrä­
der und E-Bikes namhafter Her­
steller wie Victoria, Conway, Velo 
de Ville, Creon, Diamant, Trek, 
Cannondale und Hercules. Darü­

ber hinaus bietet Rad Spezi Mes­
mer mit QIO und ISY moderne 
Kompakt- und City-E-Bikes für 
unterschiedlichste Anforderun­
gen an.

Besonderen Wert legt das Un­
ternehmen auf den Werkstatt­
service. Kundinnen und Kunden, 
die ihr Fahrrad bereits bei 2rad 
Fenske oder Schaltwerk gekauft 
haben, können weiterhin Inspek­
tionen, Wartungen und Repara­
turen am Standort in Vechelde 
durchführen lassen.

„Wir freuen uns darauf, die bis­
herigen Kunden des Schaltwerks 
weiterhin betreuen zu dürfen und 
gleichzeitig neue Kunden bei uns 
willkommen zu heißen“, erklärt 
das Team von Rad Spezi Mesmer.

Mit der Übernahme setzt Rad 
Spezi Mesmer ein klares Zeichen 
für die Zukunft des Fahrrad­
standorts in Vechelde und stärkt 
das Angebot für Radfahrer in der 
Region.

Ritter-Wagner  
gegründet 1908 Inh. Kai Stähr

Stein- und Bildhauerei

31246 Ilsede/Groß Lafferde Telefon 05174/446
Ludwig-Jahn-Str. 18 Mail: ritter-wagner@vodafonemail.de
An der Bundesstraße 444 www.ritter-wagner.de

Grabmale • Grabanlagen • Grabschmuck
Liegesteine, Schriftplatten • Außen/Innentreppen, 

Fensterbänke u.v.m. aus Naturstein

Große Auswahl an Zierkies, 
Edelsplitt & Gabionensteinen

BEI
UNS

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Fröhliches Musizieren in Bortfeld:

Kriminaltango zwischen 
Obstbäumen

Bortfeld. Am 6. Juni war es 
wieder soweit! Die beiden Ver­
eine Förderkreis Streuobstwie­
se Bortfeld e. V. und conTakte 
Singkreis Bortfeld e. V. hatten 
eingeladen zu einem Treffen der 
besonderen Art.

Bei herrlich angenehmen Tem­
peraturen und Sonnenschein bis 
zum Sonnenuntergang wurde auf 
der Streuobstwiese Höhe in Bort­
feld wieder einmal fröhlich ge­
sungen, geredet, über Bäume und 
Schafe gefachsimpelt oder ein­
fach nur dem Sonnenuntergang 
über den Feldern zugeschaut.

Wie bei einer Jukebox konnten 
Musikwünsche aus dem Lieder­
buch den Musizierenden Tho­

mas Metschulat, Nora Behnke, 
Florian Großmann-Ruh und 
Hildegard Garming „zuge­
worfen“ werden, diese spielten 
und unterstützten die Mitsin­
genden mit großem Einsatz und 
großer Spielfreude! Das Reper­
toire (und die Liederwünsche) 
zeigten sich weit gefächert 
über „Der Mai ist gekommen“ 
zu „Streets of London“, „Kein 
schöner Land“, „Sailing“, „Live 
is life“ bis hin zum „Kriminal­
tango“ wurde alles gespielt und 
mit wachsender Begeisterung 
(mit-) gesungen.

 Wir freuen uns schon auf das 
Zusammentreffen im nächsten 
Jahr!                          Verena Hupe

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder
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Service direkt vor Ort. 
Geschäftsstelle Geschäftsstelle Marco Schmidt e.K. 
Specken 1a • 38176 Wendeburg • T 0 53 03 / 92 23 49 • marco.schmidt@oe� entliche.de

Wir sind für dich da, 
wenn es darauf ankommt.

Du bist bei uns 
in guten Händen.

Sicher durch den Sommer – entspannt  
genießen mit der richtigen Absicherung
Risikomanager Marco Schmidt aus Wendeburg erklärt, warum sich auch im Sommer ein Blick 
auf den passenden Versicherungsschutz lohnt.

Sommerzeit bedeutet für viele Menschen vor allem Zeit im Freien zu genießen. Ob im Frei-
bad, beim Grillen mit Familie und Freunden oder bei entspannten Nachmittagen im Garten 
– die warmen Monate laden dazu ein, viel draußen zu sein. So unbeschwert diese Zeit auch 
ist, lohnt sich hin und wieder ein kurzer Blick auf den passenden Versicherungsschutz. Denn 
gerade bei gemeinsamen Aktivitäten im Freien können auch kleine Missgeschicke passie-
ren, die im Nachhinein schnell zu einer finanziellen Belastung werden können.

Grillen im Garten – was kann passieren?

Beim Grillen im Garten etwa kann es durch einen umgestoßenen Grill oder Funkenflug 
in Einzelfällen zu Schäden kommen. In solchen Situationen ist vor allem die Privathaft-
pflichtversicherung von zentraler Bedeutung, da sie für Schäden aufkommt, die anderen 
Personen oder an fremden Eigentum entstehen. Hierbei sollte die Versicherungssumme 
mindestens 15 Millionen Euro pauschal für Personen-, Sach- und Vermögensschäden be-
tragen, um eine umfassende Absicherung zu gewährleisten. 

Welche Versicherung greift im Schadensfall?

Auch die Hausratversicherung kann eine Rolle spielen, wenn eigene Gegenstände, wie 
zum Beispiel Gartenmöbel oder Sonnenschirme, betroffen sind. Je nach Situation können 
ergänzend auch weitere Versicherungen wichtig sein – etwa die Wohngebäudeversiche-
rung, wenn durch Funkenflug oder Feuer Schäden am Gebäude entstehen. Ebenso kann 
eine Unfallversicherung relevant werden, wenn es beim Grillen zu einer schwereren Ver-
letzung mit möglichen langfristigen Folgen wie einer Invalidität kommt. Sie leistet eine ver-
traglich vereinbarte Zahlung, die beispielsweise dafür genutzt werden kann, notwendige 
Umbauten im Wohnumfeld oder den Einsatz spezieller Hilfsmittel zu finanzieren. Wenn ein 
Grillunfall langfristige schwerwiegende Folgen hat, dann wird zudem die Berufsunfähig-
keitsversicherung wichtig. Diese gehört jedoch auch abseits des Grillvergnügens zu den 
wichtigsten Versicherungen, da sie das Einkommen sichert, wenn man aus gesundheit-
lichen Gründen für mindestens sechs Monate zu 50 % nicht mehr arbeiten kann.

Ähnliche Alltagssituationen ergeben sich auch im Freibad oder bei sommerlichen Freizeit-
aktivitäten. Gerade wenn viel Zeit draußen verbracht wird, entstehen Situationen, in denen 
ein gut abgestimmter Versicherungsschutz im Hintergrund Sicherheit gibt.

Es empfiehlt sich daher, den eigenen Versicherungsschutz gelegentlich zu überprüfen und 
an die aktuelle Lebenssituation anzupassen. Oft zeigt sich dabei, dass bereits gut passende 
Lösungen vorhanden sind oder mit kleinen Anpassungen noch verbessert werden können. 

So bleibt der Sommer das, was er sein soll: eine unbeschwerte Zeit voller schöner Momente 
im Freien – mit einem guten Gefühl der Absicherung im Hintergrund.

Tel.: 05303 94 13 81 • kontakt@jphaustechnik.de
Harxbütteler Str. 1b • 38179 Schwülper OT Lagesbüttel

Tel.: 05303 94 13 81 • kontakt@jphaustechnik.de
Harxbütteler Str. 1b • 38179 Schwülper OT Lagesbüttel

Tel.: 05303 94 13 81 • kontakt@jphaustechnik.de
Harxbütteler Str. 1b • 38179 Schwülper OT Lagesbüttel
Tel.: 05303 94 13 81 . kontakt@jphaustechnik.de

Ruhmrischkamp 1 . 38179 Schwülper

– Pflanzen
& Accessoires

Garten-

– Gestaltung
Garten-

– Pflege
– Ku(h)lturstall

Konzerte, Lesungen,
Ausstellungen

– Feiern
in ländlichem Ambiente

Alle Infos unter www.pflanzeneck.de

– Pflanzen
& Accessoires

Garten-

– Gestaltung
Garten-

– Pflege
– Ku(h)lturstall

Konzerte, Lesungen,
Ausstellungen

– Feiern
in ländlichem Ambiente

Alle Infos unter www.pflanzeneck.de

Wir freuen uns  
auf den FRÜHLING

und auf EUCH !

Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr

Traumhaft schöner  
Einkauf für  

Euren Garten.  
Wir beraten und 

unterstützen gerne!

Harvesse geht erneut spazieren:

Nicht alles ist Latein bei der Jagd!
Harvesse. Tja, ein Jahr ist ver­

gangen, doch Harvesse schläft 
nicht. So trafen sich auch in 
diesem Jahr wieder mehr als 50 
interessierte Menschen um einen 
gemeinsamen Spaziergang durch 
unser Dorf anzutreten.

Unter dem Motto einer „jagd­
lateinischen Bratwurstwande­
rung“ spazierten wir durch den 
Heestern zum „alten Kirchweg“. 
Durch die Mitwirkung unserer 
emsigen Harvesser Jäger um 
Hans-Werner Hauer konnten 
viele Fragen zum Thema „Wolf“ 
beantwortet werden und wir 
lernten zudem uns nicht vor dem 
Tiere füchten zu müssen.

Der „alte Kirchweg“ (in Har­
vesse stets als „Steg“ bezeichnet) 
ist eine frühere Verbindung von 
Harvesse zur Kirche nach Meer­
dorf. Über die Erse führte hier 

eine kleine Brücke für Fußgän­
ger, die zu früheren Zeiten eine 
große Abkürzung darstellte. Ab 
der Zeit des 30-jährigen Krieges 
wurden die Harvesser der Kirche 
in Meerdorf zugewiesen. 

Zu Fuß konnte die Strecke nach 
Meerdorf bereits in 45min be­
wältigt werden; bei schlechtem 
Wetter wurden es schnell mal 
90min. 

Im weiteren Verlauf schauten 
wir uns eine Furt durch die Erse 
an der von uns so genannten „Bü­
laus Wiese“ an. Hier erfuhren wir 
viel über die Nutrias deren Po­
pulation für das Gleichgewicht 
zu begrenzen ist. Hierfür gibt es  
besondere Fallen die eine auto­
matische Meldung an die Jäger 
übermitteln, sobald ein Tier in 
die Falle getappt ist. Dennoch 
wird eine regelmäßige Kontrolle 

zum Schutze des Tierwohls vor­
genommen.

In unserem „großen Busch“ 
(die derzeit größte Waldfläche in 
Harvesse) gab es nach Auskunft 
einiger fachkundiger Spazier­
gänger noch vor kurzem einen 
Parkplatz welcher als mutmaß­
lich konspirativer Treffpunkt 
verliebter Pärchen genutzt wur­
de. Trotz des ewigen Harvesser 
Frühlings wurden die hier ak­
tiven Akteure auf ihren halböf­
fentlichen Bewegungsdrang auf­
merksam gemacht und waren 
seitdem nicht mehr gesehen.

Nach einigen weiteren Stopps 
mit vielen Informationen und 
lustigen Anekdoten erreichten 
wir unser Ziel, die Harvesser 
Jagdhütte.

Hier wurden wir bestens durch 
die Harvesser Jäger am Grill ver­

sorgt, mit leckerer Wildbratwurst 
und allerlei Kaltgetränken.

Es folgte ein kurzweiliger Nach­
mittag bei unseren Jägern. Auf­
grund des tollen Kaiserwetters 
beendeten viele der Anwesenden 
den Tag erst mit Einbruch der 
Dunkelheit auf unserem Har­
vesser Brink.

Schön war insbesondere die 
Teilnahme auch von ehemaligen 
Harvessern, die sich auch heute 
noch mit dem Dorf verbunden 
fühlen. Auch lernen wir uns und 
unsere Nachbarn viel besser ken­
nen.

Auch in diesem Jahr hat es uns 
allen sehr viel Spaß gemacht mit 
Euch. Vielen Dank auch noch 
einmal an die Harvesser Jäger 
für die tolle Begleitung der Ver­
anstaltung. Weiter so!

Till Hötzel

Containerdienst 
Asbestentsorgung

Abriss- und Demontagen 
Kamin- und  

Schnittholzhandel

LENGEDER HANUSA-RECYCLING UG

	 Grubenweg 8
 38268 Lengede

	 05344 902 92 96
 k.hanusa@web.de



26. Juni 2026 11

Sonntag, 2. August 2026
Skaten, Bladen & Spaß haben
auf dem Parkplatz der Einkaufsmeile Bodelschwinghstraße (EKZ)

· Mobile Skaterbahn 
· 1. Peiner Skateboardverein e.V. 
 bietet kurze Mitmach-Workshops an
· Lokale Unternehmen aus der 
 Umgebung stellen sich vor
· Losverkauf für guten Zweck
· Musikalische Unterhaltung
· Viele Speisen & Getränke

Werbegemeinschaft Vechelde werbegemeinschaft_vechelde
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www.Einkaufen-in-Vechelde.de

13.00 – 18.00 Uhr

in VECHELDE

JAHRE
WIR FEIERN

… mit vielen
Aktionen!

… ein Sonntag für 

      die ganze Familie!

Vechelde. Es ist wieder soweit: 
Bladen, Skaten, Spaß haben oder 
einfach einen schönen Nachmit­
tag mit netten Leuten erleben: 
Das ist das Konzept des Skater-
Sonntags, der am 2. August auf 
dem Parkplatz der Einkaufsmei­
le in der Bodelschwinghstraße 
in Vechelde stattfindet und der 
von der Werbegemeinschaft Ve­
chelde veranstaltet wird.

Die Veranstaltung findet am 
Sonntag, 2. August, von 13 bis 
18 Uhr statt.

Die Veranstaltung hat sich in 
den vergangenen Jahren zu ei­
nem beliebten Treffpunkt für 
Familien, Jugendliche, Vereine 
und Unternehmen entwickelt 
und soll auch 2026 wieder 
dazu beitragen, Leben und Be­
gegnung in das Vechelder Ein­
kaufszentrum zu bringen. Dabei 
geht es nicht nur um Sport und 
Unterhaltung, sondern auch da­
rum, lokale Akteure sichtbar zu 
machen und Menschen mitein­
ander ins Gespräch zu bringen.

Auf dem Parkplatz wird eine 
mobile Skaterbahn installiert. 
Bringt Eure Skateboards, Inline-

Skates und Roller sowie Fahrrä­
der mit! Für musikalische Un­
terhaltung sorgt ein DJ.

In diesem Jahr ist außerdem 
auch der 1. Peiner Skateboard­
verein e. V. mit dabei. Der Verein 
plant verschiedene Aktionen, 
darunter kurze Mitmach-Work­
shops für Einsteiger, bei denen 
erste Grundlagen des Skate­
boardens vermittelt werden. 
Zusätzlich und ebenfalls neu, ist 
in diesem Jahr eine Tombola ge­

plant, deren Erlös vollständig an 
die Braunschweiger Elternhilfe 
„WegGefährten“ gehen soll.

Speisen und Getränke werden 
vor Ort ebenfalls angeboten. 
Kommt mit Eurer ganzen Fa­
milie vorbei!

Lokale Unternehmen und 
Vereine bauen auf dem Gelände 
Info-Stände auf, um sich zu prä­
sentieren. In diesem Jahr wird 
der Raiffeisen-Markt aufgrund 
des 25-jährigen Jubiläums mit 
besonderen Aktionen unter­
stützen. Nicht nur die Mitglie­
der der Werbegemeinschaft 
Vechelde können hier mit Kun­
den in Kontakt treten. Alle Un­
ternehmen aus der Umgebung 
haben die Möglichkeit, sich hier 
zu präsentieren.

Gerne können Sie sich bis zum 
14. Juli über das folgende For­
mular anmelden: https://www.
einkaufen-in-vechelde.de/an­
meldung/ 

Unternehmen und Vereine können sich anmelden:

SAVE THE DATE: Skater-Sonntag 
am 2. August in Vechelde

F-Jugend des TSV Wendezelle bei Eintracht Braunschweig:

Unvergesslicher Stadiontag 

Wendezelle. Das Training fiel 
am Donnerstag, 28. Mai, aus­
nahmsweise aus einem sehr gu­
ten Grund aus. Die F‑Jugend des 
TSV Wendezelle tauschte ihren 
heimischen Sportplatz gegen die 
große Fußballbühne und machte 
sich gemeinsam mit dem Trai­
nerteam, vertreten durch Roman 
Lemke und Christian Ebeling, auf 
den Weg ins Eintracht Stadion 
nach Braunschweig.

Schon beim Betreten des Stadi­
ons war die Aufregung spürbar. 
Trainer Roman Lemke brachte 
es mit einem Lächeln auf den 
Punkt: „Die Kinder kennen vieles 

aus dem Fernsehen und plötzlich 
stehen sie selbst mittendrin.“ 
Unter der Leitung von Luisa von 
Eintracht4Kids erhielt das Team 
einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen. Die Kinder liefen durch 
den Spielertunnel, bestaunten die 
Meisterschale von 1967 und er­
fuhren spannende Geschichten 
aus der Vereinschronik. In einer 
nachgestellten Pressekonferenz 
durften sie dem Trainerteam so­
gar kritische Fragen stellen, sehr 
zur Freude aller Beteiligten.

Trainer Christian Ebeling 
schmunzelte über die neugie­
rigen Nachwuchsreporter: „Die 

Jungs haben uns da ganz schön 
ins Schwitzen gebracht. Aber ge­
nau das macht solche Erlebnisse 
aus. Die Kids wachsen über sich 
hinaus und trauen sich was.“ Na­
türlich durfte auch der sportliche 
Teil nicht fehlen. Auf dem Trai­
ningsgelände wurde eine Runde 
gekickt, bevor die Kinder auf der 
Trainerbank Platz nahmen und 
sich wie echte Profis fühlten.

Zum Abschluss ging es in die 
Wahre Liebe, wo sich alle bei 
einer Stärkung erholten und die 
vielen Eindrücke des Tages Revue 
passieren ließen.

Franziska Ehlers 

Saisonauftakt in der 1. Volleyball-Bundesliga / Vorverkauf hat begonnen:

Helios GRIZZLYS empfangen die 
Top-Teams zum Ligacup in Hildesheim

Hildesheim. Die neue Sai­
son 2026/27 in der 1. Bundes­
liga Männer startet mit einem 
echten sportlichen Highlight 
– dem Ligacup in Hildesheim. 
Vom 16. bis 18. Oktober kämp­
fen acht Mannschaften um den 
ersten Titel der neuen Spielzeit. 
Tickets für das kompakte Vol­
leyball-Event mit einzigartiger 
Atmosphäre und Nähe zu den 
Stars der Liga sind bereits er­
hältlich.

Top-Teams wollen 
Titelverteidiger BR Volleys die 

Krone streitig machen

Gastgeber Helios GRIZZLYS 
Giesen lädt auch 2026 in die 
Sparkassen-Arena Hildesheim 
zum Kampf um den ersten Titel 
der neuen Saison. Im vergange­
nen Jahr konnte Seriensieger 
BERLIN RECYCLING Volleys 
in einem umkämpften Finale 
gegen die SVG Lüneburg den 
Titel verteidigen. In der Spiel­
zeit 2026/27 treten nun die sie­

ben besten Teams der Vorsaison 
sowie die FT 1844 Freiburg, die 
durch den Zusammenschluss 
von Herrsching und Haching 
das Startrecht für den achten 
Platz übergeht, im dreitägigen 
Turnierformat zur ersten sport­
lichen Standortbestimmung an.

Turniermodus garantiert 
drei Tage Spitzenvolleyball 

Fans können sich auch in die­
sem Jahr auf vier Spiele pro Tur­
niertag freuen und jeden Tag ein 
Spiel ihres Teams live erleben. 
Die Ansetzungen der ersten 
Runde werden vorab ausgelost. 
Die Sieger der ersten Runde 
spielen dann in den Halbfinals 
um den Einzug ins Endspiel. 
Am Sonntag werden die Plat­
zierungen ausgespielt und im 
Finale am Abend wird dann der 
Titelträger gekürt. Aber auch 
abseits des Courts bietet das 
Event wieder ein abwechslungs­
reiches Rahmenprogramm. Vor 
der Arena und im Foyer wird es 

Aktionen und Überraschungen 
an Partnerständen, Gewinn­
spiele und Foodtrucks geben. 
Außerdem können sich alle 
Volleyballbegeisterten Auto­
gramme und Erinnerungsfotos 
ihrer Stars sichern.

Vorverkauf

2- bzw. 3-Tages-Tickets für 
das ganze Turnier sind bereits 
erhältlich. Gruppen ab 15 Per­
sonen können sich zusätzlich 
auf attraktive Rabatte freuen. Ab 
Anfang Juli sind auch Tagesti­
ckets verfügbar. Alle Tickets für 
den Ligacup 2026 gibt es unter:

https://ticket.homeofgrizzlys.
de/section/-zguh.

Wer nicht live in der Sparkas­
sen-Arena Hildesheim dabei 
sein kann, darf sich trotzdem 
auf drei Tage voller Spitzenvol­
leyball der Männer freuen: Dyn 
zeigt sämtliche Partien des Liga­
cups live und on demand.

Vanessa Persson

Kapitän Jan Röling und seineHelios GRIZZLYS Giesen wollen mit ihrem neuen Trainer Markus Steuer-
wald vor heimischem Publikum möglichst weit vorne mitmischen.                           Foto: Elisabeth Kloth
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Deutschland belegt Platz 2 im europäischen Strompreis-Ranking / Einladung zur Info-Session:

Wie Hausbesitzer ihre Energiekosten 
jetzt senken können

Während der europäische 
Durchschnitt für Strom bei 
rund 29 Cent pro Kilowatt-
stunde liegt, zahlen Ver-
braucher in Deutschland im 
Schnitt 39 Cent. Damit belegt 
die Bundesrepublik im EU-
Vergleich den zweiten Platz 
direkt hinter Irland. Für eine 
durchschnittliche Familie be-
deutet das Mehrkosten von 
rund 500 Euro pro Jahr. Die 
regionalen Meisterbetriebe 
von 1KOMMA5° zeigen, wie 
Eigenheimbesitzer diese 
Preisspirale durchbrechen 
können. 

Das Problem: Zu wenig 
Flexibilität im System 

Warum ist Strom in Deutsch­
land so teuer, obwohl wir 
2025 fast 56 Prozent unseres 
Stroms aus erneuerbaren En­
ergien gewonnen haben? Ein 
Hauptgrund ist das sogenannte 
Merit-Order-Prinzip: Sobald 
Wind und Sonne den Bedarf 
nicht vollständig decken, be­
stimmen teure Kohle- und 
Gaskraftwerke den Preis für 
den gesamten Markt. Hinzu 
kommen regulatorische Ab­
gaben und steigende Netzent­
gelte. „Deutschland hat nicht 
zu viel günstigen Wind- und 
Solarstrom, sondern zu wenig 
Flexibilität im System”, erklärt 
Jannik Schall, Mitgründer und 
Chief Product Officer (CPO) 
von 1KOMMA5°. 

Blick über den Tellerrand: 
Wie Flexibilität die Endkun-
denpreise in Europa drückt 

Dass ein hoher Anteil an er­
neuerbaren Energien die Kos­
ten für Endkunden spürbar 
nach unten korrigieren kann, 
zeigt der direkte Vergleich mit 
unseren europäischen Nach­
barn. Ein gutes Beispiel hier­
für ist Schweden: Das skandi­
navische Land deckt rund 85 
Prozent seines Strombedarfs 
durch Erneuerbare und belegt 
im europäischen Strompreis­
ranking einen deutlich günsti­
geren zehnten Platz. Ähnlich 
präsentiert sich die Situation in 
Südeuropa. 

Spanien generiert 60 Prozent 
seines Stroms aus grünen Quel­
len (Platz 12 im Ranking), wäh­
rend Portugal sogar 66 Prozent 
erreicht und sich auf Platz 17 
positioniert. 

Diese Staaten belegen ein­
drucksvoll, dass sauberer Strom 
die Kosten massiv senken kann 
– allerdings nur, wenn das En­
ergiesystem flexibel genug ist. 
Deutschland hat zwar mittler­
weile die Erzeugungsanlagen 
auf den Dächern, benötigt nun 
aber dringend Speicher und 
intelligente Steuerungssysteme 
in den Hauskellern, um diesen 
Spareffekt an die Haushalte 
weiterzugeben. 

Die Lösung: Intelligente 
Steuerung für das Eigenheim 
Genau hier kommt das Ener­

giemanagement-System Heart­
beat AI ins Spiel. Die künstliche 
Intelligenz vernetzt und steuert 
Photovoltaikanlage, Strom­
speicher, Wärmepumpe und 
Wallbox vollautomatisch. Das 

System verlagert den Stromver­
brauch präzise in die Stunden, 
in denen Energie an der Strom­
börse günstig ist oder das öf­
fentliche Netz weniger belastet 
wird – beispielsweise in den 
Mittags- oder Nachtstunden. 
Das Ergebnis: Die Netzkosten 
werden spürbar reduziert und 
die eigene Anlage wird maxi­
mal effizient genutzt, um den 
Bezug von teurem Graustrom 
auf ein Minimum zu beschrän­
ken. 

Einladung zur Info-Session:
Die eigene 

Energiewende planen 
Um diese Technologie live 

im Alltagsszenario zu erleben, 
laden die regionalen Meister­
betriebe von 1KOMMA5° herz­
lich zu einer offenen Info-Ses­
sion in die lokalen Showrooms 
ein. Vor Ort demonstrieren Ex­
perten das System und beraten 
individuell zur Elektrifizierung 
des eigenen Zuhauses. 
•	WANN: Samstag, 27. Juni 
	                 10.00 bis 14.00 Uhr 
• WO: In unseren Showrooms: 
	 Hildesheim: Daimlerring 6,  
	  31135 Hildesheim 
	 Braunschweig: Hansestraße 
	 76, 38112 Braunschweig 
• HIGHLIGHTS: Heartbeat AI 
 	 Live-Demo und individuelle 
 	 Experten-Beratung 

Alles aus einer Hand – Ihr re­
gionaler Meisterbetrieb 

Die regionalen Meisterbe­
triebe von 1KOMMA5° bieten 
Beratung, Planung, Installation 
und Wartung aus einer Hand. 
Das Portfolio reicht von Pho­

tovoltaikanlagen und Strom­
speichern bis hin zu Wärme­
pumpen und Wallboxen. Wir 
sind mehrfach ausgezeichnet 
und zählen zu den führenden 
Anbietern im Bereich erneu­
erbarer Energielösungen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Aus der Geschäftswelt …

Über 1KOMMA5° 

1KOMMA5° ist ein führender 
Anbieter für CO2-neutrale En­
ergie, Wärme und Mobilität. 
2021 in Hamburg gegründet, 
ist das Energieunternehmen 
heute mit weltweit rund 80 
Standorten in sieben Märk­
ten der One-Stop-Shop für 
intelligente, integrierte Ener­
gielösungen wie Photovoltaik, 
Stromspeicher, Wärmepum­
pen, Klimaanlagen und Wall­
boxen. Kerntechnologie ist 
Heartbeat AI: Die Energiein­
telligenz optimiert derzeit 
mehr als 100.000 Systeme und 
schafft so eines von Europas 
größten virtuellen Kraftwer­
ken, das Privatkunden mit dem 
Energiemarkt vernetzt und 
Stromerzeugung und -verkauf 
im Takt von Wind und Sonne 
steuert. 1KOMMA5° hat be­
reits über 300.000 dezentrale, 
steuerbare Energiesysteme 
installiert. Bis 2030 will das 
Unternehmen mehr als 1,5 
Millionen Gebäude auf klima­
freundliche Energieversorgung 
umstellen und so zum Errei­
chen der Pariser Klimaziele 
beitragen.

Party-Service
· Grillwagen 
· Schlachtemolle 
· Canapés
· belegte Brötchen 
· kalte Buffets
· SalateSeit 1965

Molkereistraße 4, 38159 Bettmar
Telefon (05302) 2368
www.landschlachterei-kirchner.de

Wärmepumpen, Heizanlagen, 
Hybridanlagen, Photovoltaik Anlagen 

komplett aus einer Hand

Antec Energiesysteme 
GmbH & Co. KG

Luca Ziegeler
Fabrikstraße 6, 38159 Vechelde
05302-91799-0
info@antecenergiesysteme.de
www.antecenergiesysteme.de

Für Beratungstermin Scannen.

Wärmepumpen, Heizanlagen, 
Hybridanlagen, Photovoltaik Anlagen 

komplett aus einer Hand

Antec Energiesysteme 
GmbH & Co. KG

Luca Ziegeler
Fabrikstraße 6, 38159 Vechelde
05302-91799-0
info@antecenergiesysteme.de
www.antecenergiesysteme.de

Für Beratungstermin Scannen.

Wärmepumpen, Heizanlagen,
Hybridanlagen, Photovoltaikanlagen

komplett aus einer Hand

Wir stellen ein!
Bewirb dich als Anlagenmechaniker

SHK

Wendeburger Wanderfreunde:

Hanskühnenburg – hoch 
über dem Sösetal

Zweidorf. Am letzten Mai­
tag starteten die Wendebur­
ger Wanderfreunde zu einer 
anspruchsvollen Rundtour 
auf die 811 m hoch liegende 
Hanskühnenburg. Der Wetter­
bericht hatte nichts Gutes für 
diesen Tag vorhergesagt, und 
auch die Berggaststätte hatte 
ausnahmsweise an dem Wo­
chenende geschlossen. Trotz­
dem starteten einige Unent­
wegte vom kleinen Parkplatz 
im Sösetal, am Ortseingang 
von Kamschlacken. 

Auf dem breiten Wanderweg 
zog die Gruppe stetig bergan, 
und die Aussicht auf den en­
gen Talboden und die ferne 
Sösetalsperre zeigte den Ge­
winn an Höhe. Und so war be­
reits nach einer guten halben 
Stunde die erste Stempelstelle 
der Harzer Wandernadel, der 
Eleonorenblick, erreicht. Eine 
Verschnaufpause wurde gerne 
angenommen, denn der Weg 
führte immer weiter hoch.

Am Auerhahnplatz stießen 
die Wendeburger auf den 
Reitstieg, der von Stieglitzeck 
zur Hanskühnenburg verläuft. 
Auf dem Acker, so wird der 
Höhenrücken genannt, ging 
es ein ganzes Stück eben bis 
zum  Berghaus. 650 Höhen­
meter waren geschafft, und in 
einer kuscheligen, überdachten 
Sitzgruppe wurde eine wohl­
verdiente Mittagspause einge­

legt. Der Name Hanskühnen­
burg mit der gleichnamigen 
Felsgruppe stammt vermutlich 
von einem im 17. Jahrhundert 
lebenden Teilhaber an der Ei­
senhütte in Lonau ab. Goethe 
besuchte die Felsen bei seiner 
3. Harzreise 1784.

Auf dem Acker ging es auf 
einem Trampelpfad – nasser 
Weg genannt – nach Süden, 
in Richtung Osterode weiter. 
Ein Geisterwald mit abgestor­
benen, jungen Fichten wurde 
durchschritten und verärgerte 
die Wanderer. Aber der Wald 
im Nationalpark erneuert 
sich und man sah bereits klei­

ne Birken, Vogelbeerbüsche, 
Brombeeren und andere grüne 
Gewächse. Ab und zu öffnete 
sich der Wald zu einer weiten 
Aussicht. Bergab ging es zur 
nächsten Stempelstelle, der 
Schindelkopfköte. 

Finstere Wolken im Südwes­
ten mahnten zum Aufbruch, 
aber jetzt ging es erst einmal 
nur noch bergab, bis die Vor­
sperre der Sösetalsperre er­
reicht war. Seit drei Jahren ist 
hier eine Baustelle und die brei­
te Asphaltstraße nach Ostero­
de ist gesperrt. Das hatte den 
Vorteil, dass dort keine Autos 
fuhren und die Wendeburger 

auf ganzer Straßenbreite die 
letzten der 22 km zügig auf 
dem Asphalt voran kamen. In 
Riefensbeek lud das Landhaus 
Meyer zum gemütlichen Ab­
schluss ein. Bei selbstgebacke­
nen, leckeren Torten oder def­
tiger Leberknödelsuppe waren 
die Strapazen bald vergessen.

Über Altenau und das roman­
tische Okertal ging es zurück 
nach Wendeburg. Die Juni-
Wanderung führte die Wen­
deburger in das Gebiet von 
Königshütte und Trautenstein.

Winfried Rasp
Schriftführer

MGV Zweidorf

Wendeburger Wanderfreunde beim Eleonorenblick im Sösetal.

Bestattungshaus Karl-Hermann Blecker GmbH
Geschäftsführer: Bestattermeister Ralf Blecker

Stammhaus: Gifhorner Str. 5 •  38528 Adenbüttel
Niederlassungen:

Rübenweg 51 • 38527 Meine
Beekkamp 2 • 38179 Groß Schwülper

Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerarbeiten

GmbH & Co. KG
Dach-, Wand- & Abdichtungstechnik

Werderstraße 4 – 6 · 31224 Peine · Tel.: (05171) 40 08-0 · Fax: (05171) 40 08-30

Wir beraten Sie gerne.
Inh. A. Sorrentino, Dachdeckermeister

über 100 Jahre!
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Zankenburg 10
31174 Schellerten

Telefon (0 51 23) 4 09 05 50
Fax  (0 51 23) 4 09 70 39
SHK-Gleitz@web.de

Marco Gleitz



Jetzt  
unverbindliches 

Angebot 
einholen!

Beratung, Planung, Installation und Wartung –  
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb  
aus deiner Region. 

Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
StromspeicherSolaranlage Wärmepumpe

Heartbeat AIKlimaanlage Wallbox

IMMER DIE GÜNSTIGSTE
ENERGIE
SONNE UND HEARTBEAT AI

– DANK WIND, 

1KOMMA5° Braunschweig
Hansestraße 76 
38112 Braunschweig
Tel. 0531 12939713

1KOMMA5° Hildesheim
Daimlerring 6
31135 Hildesheim
Tel. 05121 280580
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Von der CDU unterstützte Kandidatin und Kandidaten aus Stadt und Landkreis besuchten Gleitz Verlag:

Lokale Medien als Brücke zwischen Bürgern, 
Vereinen und Verwaltungen

Nettlingen. Wie wichtig 
lokale Medien für das gesell­
schaftliche Miteinander, die 
Vereinsarbeit und die Bürger­
information sind, wurde bei 
einem Besuch einer von der 
CDU unterstützten kommu­
nalpolitischen Delegation aus 
dem Landkreis Peine im Gleitz 
Verlag deutlich. Landratskan­
didat Carsten Lauenstein sowie 
Manuela Schneider (Hohenha­
meln), Enrico Jahns (Vechelde), 
Patrick Fölsch (Lengede), Nils 
Neuhäuser genannt Holtbrügge 
(Ilsede) und Ingo Yazidi (Stadt 
Peine), die alle für das Bürger­
meisteramt in den jeweiligen 
Kommunen bei der Wahl am 13. 
September kandidieren, nutzten 
die Gelegenheit, um sich über 
die Arbeit des Verlages und die 
Entwicklung der lokalen Medi­
enlandschaft auszutauschen.

Zeitungen sollen das 
Ehrenamt stärken

Empfangen wurden die Gäste 
von Verlagsgeschäftsführer Karl-
Heinz Gleitz und dem Leiter 
Technik und Produktion, Oliver 
Kroll. „Wir freuen uns immer, 
wenn Menschen, die Verant­
wortung für ihre Kommunen 
übernehmen möchten, Interes­
se an unserer Arbeit zeigen“, 
sagte Gleitz zur Begrüßung. 
Schließlich seien die Gemeinde­
zeitungen seit vielen Jahren ein 
wichtiger Bestandteil der lokalen 
Informationslandschaft.

Im Gleitz Verlag erscheinen 
14 Gemeindezeitungen in den 
Landkreisen Peine, Hildesheim 

und Wolfenbüttel. Mit den neu­
en „Nordstemmer Nachrichten“, 
die Ende Juni erstmals veröf­
fentlicht werden, steigt die Ge­
samtauflage auf mehr als 76.000 
Exemplare. Verteilt werden die 
kostenlosen Zeitungen durch 
rund 250 Austrägerinnen und 
Austräger direkt an die Haus­
halte der Region.

Im Mittelpunkt des Gesprächs 
stand die Rolle der Gemeinde­
zeitungen als Plattform für 
Vereine, Institutionen und 
Kommunen. 

„Wir möchten das Ehrenamt 
stärken und den Menschen 
eine Stimme geben, die das ge­
sellschaftliche Leben vor Ort 
gestalten“, erläuterte Gleitz. 
Vereine, Feuerwehren, Kinder­
gärten und Verbände könnten 
ihre Berichte kostenlos veröf­
fentlichen. 

Wichtiger Beitrag für 
den Zusammenhalt

Gerade in Zeiten, in denen viele 
Menschen über den Rückgang 
lokaler Berichterstattung klagen, 
sei das ein wichtiger Beitrag für 
den Zusammenhalt in unseren 
Gemeinden. Die Besucher be­
stätigten diese Einschätzung. 
Zeitungen wie die des Gleitz Ver­
lags würden dabei helfen, dass 
Neubürger sich schneller in ihrer 
neuen Heimat zurechtzufinden. 
Veranstaltungen, Vereinsange­
bote und ehrenamtliche Aktivi­
täten würden sichtbar gemacht 
und stärkten die Identifikation 
mit dem Wohnort.

Besonders positiv wurde be­

wertet, dass die Zeitungen jeden 
Haushalt erreichen. Für Verwal­
tungen sei es eine hervorragende 
Möglichkeit, Informationen 
direkt an die Bürgerinnen und 
Bürger weiterzugeben. Auch 
für Vereine seien die Gemein­
dezeitungen unverzichtbar ge­
worden. Sie legen großen Wert 
darauf, in der Zeitung vertreten 
zu sein. Das zeigt, wie hoch die 
Akzeptanz und Bedeutung die­
ser Medien ist.

Große Nachfrage hinsichtlich 
der Kommunalwahlen

Neben den Zeitungen infor­
mierten sich die Gäste auch über 
weitere Geschäftsfelder des Ver­
lages. Dazu gehören die Erstellung 
von Bürgerinformationsbroschü­
ren, Layout- und Druckdienstlei­
stungen und die Verteilung von 
Werbebeilagen. Gerade im Vorfeld 
der Kommunalwahlen seien diese 
Angebote stark nachgefragt.

Zum Abschluss berichteten 
Gleitz und Kroll auch über das 
gesellschaftliche Engagement 
des Unternehmens für soziale 
und caritative Zwecke, wie bei­
spielsweise die Clinic-Clowns 
Hannover. Seit mehr als zehn 
Jahren unterstützt der Verlag 
die Helios GRIZZLYS Giesen als 
Partner und Sponsor. „Erfolg­
reicher Spitzensport und starke 
lokale Medien passen gut zu­
sammen. Beides trägt dazu bei, 

die Region positiv nach außen 
zu präsentieren“, betonte Gleitz.

Die Besucher zeigten sich be­
eindruckt von der Vielfalt der 
Aufgaben und der Reichweite 
des Verlages. Einig waren sich 
alle Beteiligten darin, dass lo­
kale Medien auch künftig eine 
zentrale Rolle für Information, 
Transparenz und gesellschaft­
lichen Zusammenhalt spielen 
werden.

gg 

Tauschten sich in Nettlingen über zahlreiche kommunalpolitische und gesellschaftliche Themen aus (von links): Patrick Fölsch (Lengede), 
Oliver Kroll (Gleitz Verlag), Landratskandidat Carsten Lauenstein, Enrico Jahns (Vechelde), Karl-Heinz Gleitz, Manuela Schneider (Hohen-
hameln), Nils Neuhäuser genannt Holtbrügge (Ilsede) und Ingo Yazidi (Peine).				                    Foto: Axel Steiner

Traditionsgemeinschaft Zweidorf e. V. lädt vom 14. bis 16. August ein:

Zweidorfer Volksfest mit Partylaune und Senioren-Shuttle!
Zweidorf. Vom 14. bis 16. Au­

gust lädt die Traditionsgemein­
schaft Zweidorf gemeinsam mit 
den Vereinen des Ortes zum 
Volksfest ein. Das Festzelt wird 
auch in diesem Jahr wieder auf 
der Schweineweide in Richtung 
Sophiental aufgebaut. Start des 
Volksfestes ist am Freitag um 
17 Uhr am Gedenkstein. Von 
dort aus geht es mit einem klei­
nen Umzug zur Schweineweide. 
Anschließend startet ab 21 Uhr 
die erste lange Disco-Nacht mit 
DJ Thomas Bergen. 

Da die Schweineweide etwas 
außerhalb des Ortes liegt, ist 
der Weg dorthin für manche 
Besucherinnen und Besucher 
schwer zu bewältigen. Deshalb 
fährt am Samstag ein Shuttle-
Service zum Kaffee- und Bingo-
Nachmittag eine Runde durch 

das Dorf.
„Im vergangenen Jahr gab es 

die Rückmeldung, dass eini­
ge Seniorinnen und Senioren 
gern dabei gewesen wären, aber 
der Weg zu Fuß zum Festplatz 
leider zu weit und beschwer­
lich ist. Wir möchten mit dem 
Shuttle den Weg zum Fest­
platz erleichtern,“ berichtet 
Felix Mecke, Vorsitzender der 
Tradi. Bei der Umsetzung er­
hält er Unterstützung aus dem 
Dorf. Dank vieler Helferinnen 
und Helfer steht ein bunt ge­
schmückter Wagen für die Hin- 
und Rückfahrt bereit. Abfahrt 
ist am Samstag um 14 Uhr am 
Seniorenheim im Meierholz. 

Für Kinder gibt es am Samstag 
ab 15 Uhr einen bunten Spie­
lenachmittag mit Ponyreiten. 
Auf dem Festzelt warten dann 

auf alle Gäste selbstgebackener 
Kuchen, Torten, Waffeln und 
Kaffee. Die Zweidorfer Bingo-
Bären sorgen unterdessen für 
spannende Unterhaltung und 
glückliche Gewinner. Des Wei­
teren bietet der Schützenverein 
rund um das Wochenende den 
Bürgerinnen und Bürgern an, 
um die Königsehre zu schie­
ßen. Der Kinderkönig wird 
direkt im Anschluss an das 
Kinderfest und alle weiteren 

Majestäten dann am Samstag­
abend um 20 Uhr ausgerufen. 
Für gute Unterhaltung sorgt 
am Samstagtagabend wieder 
DJ Thomas Bergen und auch 
eine Show-Einlage der Jungen 
Gesellschaft Zweidorf.

Beim Königsfrühstück und 
dem Festumzug am Sonntag 
gibt es musikalische Begleitung 
durch den Musikzug Meine. 
Die Frühstückskarten sind im 
Vorverkauf erhältlich. Damit 

auch am Sonntag möglichst 
viele Gäste am Umzug teil­
nehmen können, ist der Shut­
tle auch hier wieder im Einsatz.

Shuttle-Route zum Kaf­
feenachmittag: Der Shuttle 
startet am Samstag, 15. August 
um 14 Uhr am Seniorenheim 
im Meierholz, von dort aus geht 
es mit traditionellem Umzugs­
gefährt weiter zur Tagespflege 
Löschmann (ca. 14.10 Uhr) und 
vorbei am Zweidorfer Denkmal 

(ca. 14.20 Uhr). Rollatoren wer­
den gern mitgenommen und 
zwei Helfer sind beim Auf- 
und Absteigen behilflich. Die 
Rückfahrt startet ab 17.30 Uhr 
zu den genannten Stationen.

Termine für den Kartenvor­
verkauf (Disco und Frühstück) 
jeweils von 16 bis 18 Uhr im 
Matchpoint: Freitag, 31. Juli 
und 7. August und Sonntag 2., 
und 9. August.		

Andrea Streit 

Hintere Reihe von links: Junggesellenkönigin Nena Schulz, Freischeibe Maraike Heitkamp, Seniorenscheibe Achim Mecke, Junggesel-
lenkönig Bengt Homann, Bürgerscheibe Manuela Reiche, Schützenscheibe Dirk Voss. Vordere Reihe von links: Kinderkönigin Milla Belz, 
Jugendscheibe Jona Bertram und Jubiläumsscheibe Tim Schröder

Festprogramm
Freitag, 14. August
17 Uhr	  Eröffnung am Gedenkstein und Umzug mit dem 
	 Musikzug des BDKJ
21 Uhr 	 Zeltdisco mit DJ Thomas Bergen

Samstag, 15. August
14 Uhr 	 Abfahrt des Shuttle-Service am Seniorenheim
14 Uhr	  Kaffee- und Bingonachmittag mit Kinderspielen  
			   und Ponyreiten
17.30 Uhr	 Rückfahrt des Shuttle-Service zum Seniorenheim
20 Uhr 	 Proklamation der neuen Majestäten
21 Uhr	  Zeltdisco mit DJ Thomas Bergen

Sonntag, 16. August 
10.30 Uhr	 Volksfest-Frühstück mit dem Musikzug Meine
13 Uhr	 Festumzug zum Anbringen der Königsscheiben	
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Aus der Geschäftswelt …

Salzgitter. Es gibt Lebensläufe, 
die verlaufen geradlinig, und es 
gibt solche, die einen mutigen 
Umweg nehmen. Sandra Nitsche 
(46) ist diesen Umweg gegangen. 
Die achtfache Deutsche Meiste­
rin im Deutschen 8-Kampf war 
jahrelang als Pflegefachkraft für 
Anästhesie und Intensivpflege 
tätig. Heute arbeitet sie als Ärz­
tin in Weiterbildung im Helios 
Klinikum Salzgitter – ein Rollen­
wechsel, der zeigt, dass Erfahrung 
an der Basis die beste Medizin ist. 
Der Entschluss, mit knapp 40 
Jahren noch einmal ganz von 
vorn anzufangen und Medizin zu 
studieren, kam nicht über Nacht. 
„Ich habe den Wandel im Beruf 
über Jahre miterlebt“, erinnert 
sich Nitsche. Anstatt der Bran­
che den Rücken zu kehren, ent­
schied sie sich, die Perspektive zu 
wechseln, ohne ihr „Helfergen“ zu 
verlieren. Dass dieser Weg ohne 
Abitur möglich war, verdankt sie 

ihrer Disziplin: Durch das Helios 
Stipendium und die flexiblen 
Entwicklungsmöglichkeiten im 
Konzern konnte sie die Heraus­
forderung Studium meistern. 

Fachwissen trifft auf 
echtes Verständnis

Aktuell ist Sandra Nitsche in der 
Gastroenterologie auf Station 
8 im Einsatz. Hier begegnet sie 
Patienten wie Stephanie Przy­
billa (34), die eine medizinisch 
herausfordernde Zeit hinter 
sich hat. Nach einer schweren 
Bauchspeicheldrüsenentzün­
dung wegen Gallengangssteinen 
und einer ersten Operation tra­
ten bei der jungen Frau erneut 
Probleme durch Gallengangsteine 
auf. Im Klinikum wurde ihr nun 
die Papille (die Mündungsstelle 
des Gallengangs) eröffnet, um 
die Steine zu entfernen und den 
Abfluss wiederherzustellen. 

Für Stephanie macht die Be­

treuung durch Sandra Nitsche 
einen entscheidenden Unter­
schied: „Ich habe mich schon bei 
meinem ersten Aufenthalt hier 
im Haus sehr wohl gefühlt. Dass 
Frau Nitsche mich jetzt als Ärztin 
betreut, empfinde ich als großen 
Vorteil. Man merkt einfach, dass 
sie die Pflege von Grund auf ver­
steht. Sie ist unkompliziert, direkt 
und nimmt sich die Zeit, die es 
braucht, um die Dinge verständ­
lich zu erklären.“ 

Brücken bauen im 
Klinikalltag

Sandra Nitsche sieht sich selbst 
als Brückenbauerin. Sie kennt 
den administrativen Aufwand, 
aber auch den harten Arbeitsall­
tag der Pflegekräfte. Als Ärztin 
möchte sie dieses Wissen nutzen, 
um Therapien nicht nur anzuord­
nen, sondern gemeinsam mit dem 
Team zu optimieren. „Ich möchte 
die Patienten wirklich kennenler­

nen, um über die reine Pflegequa­
lität hinaus ein tieferes Verständ­
nis zu entwickeln“, so Nitsche. 

Ihren sportlichen Ehrgeiz hat 
sie dabei nie verloren. Auch 
während des stressigen Studi­
ums verteidigte sie ihre Titel im 
Deutschen 8-Kampf und trainiert 
heute als Ausgleich im Landes­
liga-Team des MTV Vechelde. 
Diese Ausdauer bringt sie nun 
in ihren neuen Berufsalltag ein. 

Ihre Geschichte ist ein An­
sporn für alle, die über eine 
berufliche Veränderung nach­
denken. Sie zeigt, dass das He­
lios Klinikum Salzgitter ein Ort 
ist, an dem lebenslanges Lernen 
nicht nur eine Floskel ist, sondern 
aktiv gefördert wird. Für Sandra 
Nitsche schließt sich an der Kat­
towitzer Straße ein Kreis: „Ich bin 
froh hier zu sein, in einem Haus, 
in dem schon meine Mutter und 
meine Schwester gearbeitet ha­
ben.“

Den Kittel gewechselt, die Leidenschaft behalten:

Sandra Nitsches inspirierender 
Weg zur Ärztin

Auf Station 8 der Gastroenterologie teilen Sandra Nitsche und Pati-
entin Stephanie Przybilla (34) einen vertrauten Moment. Nach einer 
herausfordernden Zeit geben genau diese fürsorglichen Gespräche 
neue Kraft und die Zuversicht,  nach vorne zu blicken.

Foto: Helios Klinikum Salzgitter/Privat

Von der Spitzensportlerin zur Ärztin aus Leidenschaft: Die achtfache 
Deutsche Meisterin im deutschen Achtkampf brachte schon als 
Pflegefachkraft für Anästhesie und Intensivpflege vollen Einsatz. 
Heute bereichert sie das Team des Helios Klinikums Salzgitter als 
engagierte Ärztin in Weiterbildung.

DRK-Ortsverein Wendeburg:

Es war toll

Wendeburg. Aufgrund des 
Urlaubs ihrer Kinder muss­
te Gretel Heinemann, 94 Jahre 
aus Bettmar, vier Wochen in die 
Kurzzeitpflege im Aueblick. In 
Wendeburg lebt auch der En­
kelsohn Tobias mit Frau Jenny 
und den Kindern. Da die Uren­
kel Jonah und Malou auch die 
Urenkel von Jutta Schultz, fast 
87 Jahre aus Wendeburg sind, 
kam Tobias auf die gute Idee, 
die Gelegenheit zu nutzen und 
eine gemeinsame Zeit für die 
beiden Urgroßmütter zu orga­
nisieren.

Er fragte beim Vorstand des 
DRK-Ortsvereins Wendeburg 
an und konnte kurzfristig am 
29. Mai eine gemeinsame Rik­
scha-Fahrt für die Beiden be­
kommen. Das Wetter war gut 
und bei der Tagespflege Lösch­
mann gab es trotz Termins kei­
ne Interessenten. So kam Pilot 
Thomas Deppe zu seiner ersten 
Fahrt und wurde von Kapi­
tän Eduard Kollmus begleitet. 
Alle waren total begeistert von 
dem Ausflug, dem sich auch 
die Tochter Susanne von Jutta 

Schultz mit ihrem Fahrrad an­
schloss. Es hat ihnen sehr viel 
Freude bereitet. Originalton: 
„Es war toll“. 

Auch für Juni sind schon eini­
ge Termine für Fahrten mit Ab­
holung von zu Hause angemel­
det. Wir hoffen, dass das Wetter 
immer so schön ist. Bei Inte­
resse melden Sie sich bei info@
wendeburg-drk.de oder Telefon 
05303 979165.

Herbert Scholz

Delegation aus Wendeburg zu Besuch in der Partnerstadt:

Pfingstfahrt zum 20-jährigen 
Jubiläum nach Tulowice 

Wendeburg. Am Freitag vor 
Pfingsten startete eine Delega­
tion aus Wendeburg zur Part­
nerstadt Tulowice in Polen. Die 
Fahrt verlief relativ störungsfrei 
und nach ca. achteinhalb Stun­
den erreichten wir unser Ziel. 
Nach kurzer Begrüßung durch 
den Bürgermeister und die pol­
nische Delegation wurde Quartier 
im Schloss bezogen. Das Schloss 
wird als Internat genutzt und liegt 
in einem wunderschönen Park. Im 
umgebauten Pferdestall befindet 
sich die Schule für die Forsten und 
das Militär. Sehr beeindruckend 
war für uns dabei der tadellose 
Zustand der Räumlichkeiten und 
das Schwimmbad mit darüber lie­
gender Sporthalle. 

Nach dem gemeinsamen Abend­
essen, bei netten Gesprächen, 
konnten wir uns in absoluter Stille 
für den nächsten Tag ausruhen. 
Nach dem Frühstück eilten wir 
von einem Termin zum anderen 
und lernten viele Dinge über die 
Geschichte, Kultur, Feuerwehr als 
auch über das Schulsystem und 
die Kinderbetreuung kennen. So 
einiges davon würde man sich 
auch hier wünschen.   

Um 15 Uhr begann mit den 
Grußworten vom Bürgermeister 
von Tulowitce und mir als Vertre­
ter für Gerd Albrecht die offizielle 

Eröffnung der Tulowice Tage und 
des 20-jährigen Jubiläums unserer 
Partnerschaft. Aus dieser Partner­
schaft ist eine gute Freundschaft 
entstanden und diese gilt es zu 
pflegen und neue Freundschaf­
ten entstehen zu lassen. Hier sind 
alle Vereine unserer Gemeinde ge­
fragt, ob Kultur oder Sport, alles 
verbindet. Die Feuerwehr geht im 
nächsten Jahr voran. Im Juli 2027 
soll ein Zeltlager für die Jugend­
feuerwehren stattfinden. 

Die Feierlichkeiten endeten für 

uns nach Mitternacht und wir 
kehrten rundum zufrieden ins 
Schloss zurück. Am Sonntag wur­
de dann nach dem Frühstück die 
Stadt Oppeln besichtigt und nach 
dem Mittag ging es wieder auf den 
Sportplatz zu den sportlichen Feu­
erwehrwettkämpfen. Hier war 
unser stellvertretende Gemein­
debrandmeister Andreas Meyer 
natürlich in seinem Element. Die 
Wehren sind top ausgerüstet und 
voll motiviert, genau wie bei uns. 

Kurz vor Ende der Wettkämpfe 

haben wir uns dann gegen 19 Uhr 
verabschiedet und uns Richtung 
Heimat auf den Weg gemacht. 
Kurz nach 1 Uhr waren alle wieder 
Zuhause. Die immer wieder zu er­
wähnende Gastfreundschaft und 
Herzlichkeit ist einfach einzigartig 
und beeindruckt uns immer wie­
der aufs Neue. 

Besonderer Dank gilt unserer 
Dolmetscherin Ursula Ließmann. 
Sie sorgte mit viel Freude für die 
nötige Kommunikationshilfe.

Jürgen Wehmer 

Polnische und deutsche Delegation mit dem Bürgermeister von Tulowice und seiner Frau in der Bild-
mitte

News aus meinem Ort  
und meiner Gemeinde 
Veröffentlichen Sie Nachberichte und Ankündigungen 
über Vereine, Feste, besondere Ereignisse u.v.m. kostenlos 
in Ihrer Zeitung. 

Für weitere Infos einfach

05123 40627-0 wählen.



Witzige Disziplinen

Rätselspaß

Viel Geschicklichkeit

Rea-Rennen

Beachvolleyball

Drachenboot

und vieles mehr!

SAMSTAG 22.08.26

CARE.
COMPETE.
CONNECT.

In diesem Jahr ist es endlich so weit:
Auf dem Sportplatz am Helios Klinikum in Hildesheim finden
die 1. Helios CARE GAMES statt. Tretet im Team (mindestens 5 Teilnehmer) 
in verschiedenen Disziplinen gegeneinander an und zeigt, was in euch steckt. 
Am Ende gewinnt das Team, das die meisten Punkte sammelt.
Doch das ist noch nicht alles:
Neben dem sportlichen Wettbewerb gibt es auch einen Extrapreis für den besten 
Teamnamen sowie für das originellste Kostüm. Hier entscheidet eine Jury über die 
Gewinner.

Bringt gerne eure Familie mit – es soll ein Tag für Groß und Klein werden.
Freut euch auf zahlreiche Spielmöglichkeiten und leckere Angebote von Foodtrucks.

So könnt ihr teilnehmen:
Einfach den QR-Code scannen, das Formular ausfüllen – und schon seid ihr dabei.
Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos.

Bei Fragen erreicht ihr uns jederzeit per E-Mail:
caregames@helios-gesundheit.de

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Tag mit euch.

CAREGAMES 26

Die Einladung richtet sich an alleim Pflegeberuf. Nicht nur an die Helios-Mitarbeiter:innen!


